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O Berlin 31 Jan Jn dem Reſſort des Auswärtigen Amtesoweit es ſich auf P e haſten und die Konſnlate bezieht

a wieder eine Anzahl Veränderungen vorgegangen Anſtelle

des nach Wien verſetzten Legationsrath Graf Vitzthum
v Eckſtaedt iſt Graf v Rex zum zweiten BotſchaftsSekretär
in St Petersburg ernannt worden Derſelbe war eine Zeit
lang im Auswärtigen Amt beſchäftigt und vorher bei der Ge
fandtſchaft in Serbien Als Hilfsarbeiter wurde in das Aus
wärtige Amt Frhr v Mentzingen berufen zuletzt Legations
Setretär bei der Geſandtſchaft in BuenosAires für die Laplata
Staaten Derſelbe iſt als deutſcher Delegirter gegenwärtig der
brüſſeler Antiſklaverei Konferenz beigegeben Zum zweiten
Sekretär bei der Botſchaft in Paris iſt anſtelle des zur Geſandt
ſchaft in Stockholm berufenen Legations Sekretär De Frhr
v Gärtner Griebenow der königl baieriſche Kämmerer Graf
Arco Valley ernannt welcher vorher nur als interimiſtiſcher
Legations Sekretär dort fungirte Dann iſt der dortigen Bot
ſchaft der königl preuß Ger Ref v Pilgrim Baltazzi
attachirt Die Dolmetſcherpoſten in Peking und in Tokio ſind
unbeſeht der bisherige Geſandtſchafts Dolmetſcher in Peking iſt

zum Konſulat in Shanghai verſetzt und nach Peking d
Dolmetſcher Eleve Lieut a D Frhr v d Goltz berufen An
die Konſulate zu Amoy und Kanton ſind als Dolmetſcher
De C Merz und D W Schrameier verſetzt Auch bei den
Konſulaten in Japan zu Yokohama und HiogoOſaka fehlen
ebenſo wie bei der Geſaudtſchaft zu Tokio die Dolmetſcher
Gegemwärtig ſind die Konſulate Fiume Nizza und Ruſtſchuk
unbeſetzt Von Nizza wurde der bisherige Jnhaber Vicekonful
v Voigts Rhetz als Konſul nach Valparaiſo verſetzt von
Fiume iſt der dortige Konſul D Galli nach Algier verſetzt
anſtelle des verabſchiedeten älteſten deutſchen Bernfskonſuls
D Froebel und Ruſtſchuk iſt feit 1887 offen damals hatte be
kanntlich der dortige bulgariſche Präfekt den deutſchen Vicekonſul
v Loeper in ſeinem Blatte angegriffen und beleidigt

5m x WDas Reichs Verſicherungsamt hat nach S 31 der
Kaiſerlichen Verordnung betr die Formen ſeines Verfahrens und
ſeinen Geſchäftsgang am Schluſſe eines jeden Jahres dem Reichs
kanzier einen Geſchäftsbericht einzureichen welcher neben einer
Ueberſicht über die Thätigkeit des Amtes eine kurze Zuſammen
ſtellung der berufs genoſſenſchaftlichen Thätigkeit bringt Der
für das Jahr 1889 erſtattete Bericht wird auch inſofern von
Intereſſe ſein als er zum erſten male ſämmtliche landwirthſchaftlichen Serufsgenoſſenſchaſten von denen bekanntlich die

letzte am 1 Oktober 1889 in Kraft getreten iſt in den Kreis
ſeiner Betrachtungen zieht

Der Reichskanzler hat beim Bundesxathe den Antrag geſtellt
ſich damit einverſtanden zu erklären daß wie bisher ſo auch für
die Zeit vom 1 Okt 1890 bis dahin 1893 die Geſammt
jahresmenge Branntwein von welcher der niedrigere
Verhrauchsabgabenſatz zu entrichten iſt auf 4,51 reinen Alkohols
auf den Kopf der Bevölkerung und der Betrag des niedrigeren
Abgabeſatzes auf 0,50 M für das Liter reinen Alkohols feſtgeſetzt
wird Nach dem Branntweinſteuergeſez vom 24 Juni 1887
welches am 1 Okt 1887 völlig in Kraft getreten iſt ſollen näm
lich deide Beſtimmungen alle drei Jahre einer Reviſion unter
liegen Die erſte dreijährige Periode würde mit dem 30 Sept d J
ablaufen

München 1 Febr Die Kammer der Abgeordneten
genehmigte nach mehrtägiger unerheblicher Debatte über den
Juſtizetat die Geſammtausgaben deſſelben den Ausſchuß
anträgen gemäß mit 13,258,713 M Dienstag findet die Be
rathung des Eiſenbahnetats ſtatt

Aachen 1 Febr Dem Echo zufolge hat ein Theil der
Bergleute in dem Schachte Kothberg bereits geſtern die
Arbeit niedergelegt Der Eſchweiler Bergwerksverein iſt ent
ſchloſſen im Falle einer größeren Ausdehnung des Streikes den
Schacht Nothberg vorläufig zu ſchließen und nur die Waſſer
haliungsmaſchine funktioniren zu laſſen

Duisburg 1 Febr Bei der heute ſtattgehabten Erſatz
wahl anſtelle des freikonſervativen Landtags Abgeordneten für
den Wahlkreis Eſſen Mühlheim Duisburg Ruhr
ort v Roſenberg Gruſzcynski wurde Frhr v Plettenburg als richtig war das Gefühl daß ſie vor allen DingenMehrum auf Mehrum einſtimmig gewählt zuſammengehen müſſe mit der Regierung Von dem M

Köln 1 Febr Die Kölniſche meldet Nach Momente an war die letzte ernſte Verbindung der
einer telegraphiſchen Mittheilung des Eſchweiler Bergwerk Nationalliberalen mit dem Liberalismus verſchwunden
vereins wird auf allen Gruben in gewohnter Weiſe gearbeitet
nur ein Theil der Belegſchaft der
nicht angefahren

Berlin 1 Febr S M Kreuzerfregatte Leipzig,
Kommandant Kapitän zur See Plüddemann mit dem Ge
ſchwaderchef Vice Admiral Deinhard an Bord beabſichtigt am
2 d die Reiſe von Colombo Ceylon nach Singapore fortzuſetzen

M Aviſo Wacht, Kommandant Korvetten Kapitän Graf
Baudiſſin iſt am 1 Febr in Malta angekommen

Zu den Wahlen

Verſammlung liberaler Wähler in Halle
Die auf geſtern nachmittag 32 Uhr in den großen Saal des

Prinz Karl einberufene Liberale Wählerverſammlung
war außerordentlich ſtark beſucht und der Saal bis auf den
letzten Platz gefüllt Auch eine große Anzahl Sozialdemokraten
war anweſend Nach einer kurzen geſchäftlichen Einleitung
ertheilte der Vorſitzende Hr Profeſſor D Kohlſchütter dem
ans Berlin herübergekommenen Reichstags Abgeordneten Herrn
Eiſenbahndirektor Schrader das Wort zu folgender Rede

Reichstagsabg Schrader M Jch habe an erſter Stelle
Jhnen Grüße von dem Manne zu bringen welcher jetzt den
Reichstagswahlkreis Halle vertritt und welcher ihn wie ich hoffe
auch künftig vertreten wird von De Alexander Meyer Leb
hafter Beifall Er iſt wie ich aus Jhrem Beifall erſehe auch
e Jhrem lebhaften Bedauern verhindert heute zu Jhnen zu
prech,en Leider verhindert ihn ſeine Geſundheit an der Wahl
bewegung jetzt ſchon theilzunehmen er hat mich aber beauftragt
Jhnen zu ſagen daß er Hoffnung habe ſein Geſundheitszuſtand
werde ihm erlauben demnächſt unter Jhnen zu erſcheinen und
wenigſtens im letzien Theile der Wahlbewegung mit Jhnen zu
ſammen auf einen günſtigen Ausgang hinzuarbeiten Bravo
Zur Empfehlung eines Mannes wie D Alexander Meyer brauche
ich ſelbſtverſtändlich kein Wort hinzuzufügen Er iſt Jhnen be
kannt Sie wiſſfen was Sie an ihm haben und ich kann nur als
ſein langjähriger Freund und Kollege die Bitte an Sie richten
daß Sie alles thun möchten um dieſem Manne wieder zum
Siege zu verhelfen Bravol Sie kennen ihn aus ſeinem Auf
treten hier und im Reichstage aber ich kann Jhnen auch die
Verſicherung geben daß der ganze Reichstag daß alle Parteien
den Abg Alexander Meyer ſchwer entbehren würden Wir
haben kaum ein Mitglied im Reichstage das imſtande wäre mit
gleicher Sachkenntniß ſeine Darlegungen ſo klar und ſachlich und
gleichzeitig in ſo vollendeter Form vorzutragen ſodaß es kaum
Leute im Reichstage giebt die ihn nicht gern hörten und daß
Fern der Witz der ja monchmal den einen oder den andern im

deichstage ſchwer trifft dennoch nicht übelgenommen wird eben
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ſie Herr Böttcher

anderer im Reichstage gleich daß iſt von allen Seiten onerka tund deshalb d chee h Sie bitten thun Sie das Jhre daß
dieſer e i enß u Partet ſondern dem ganzen Reichs
tage erhalten ble eifallUÜllerbinge m iſt dieſer Wunſch wohl nicht allen Wählern
von Halle gemeinſam Es giebt eine nicht ganz geringe Anzah
auf beiden Seiten nach rechts und nach links die den Wunſch
aben andere Männer im Reichstage ſitzen zu ſehen als Jhren
isherigen Abgeordneten Die Sozialdemokraten ſind fleißig an

der Arbeit noch fleißiger ſind vielleicht die Herren von
Kartellparteien geweſen Sie haben ſchon ſehr früh angefangen
Schon im Dezember vorigen Jahres haben ſie hier eine große
Verſammlung abgehalten zwei hochberühmte nationalliberale

Männer oder drei waren s ſogar Böttcher Buhl
Friedberg haben gewaltige Reden geredet dann iſt ganz
vor kurzem der Kandidat der Kartellparteien aufgetreten Die
beiden Verſammlungen m zeigten aber doch einen weſent
lichen Unterſchied Die erſte Verſammlung war eine national
liberale Verſammlung und da war alles ſehr ſchön und liberal
und 3 Böttcher ein großer und wohlbekannter Redner hat
dem Liberalismus und den Nationalliberalen ein hohes Loblied

Er hat Jhnen erzählt was für liberale Männer die
ationalliberalen vor 15 20 Jahren vielleicht geweſen

der ſind Heiterkeit alle die Großthaten welche die Nationalliberalen
mit Recht ſich zuſchreiben hat er Jhnen
e für Gründung des Deutſchen Reiusbau ſeiner Verfaſſung gewirkt haben uſw
s würde mir ſchlecht anſtehen irgend ein Wort gegen

dieſes Lob zu ſagen ich kann mich allerdings nicht rühmen
ebenſowenig wie Hr Böttcher der auch damals noch nicht dabei
war daß ich an dieſen Thaten ſelbſt Antheil genommen hätte
ich bin erſt ſpäter kurze Zeit nach Hrn Böttcher in die parlamen
tariſche Karriere eingetreten aber die Männer denen dieſes
Verdienſt zugeſchrieben iſt befinden ſich nur in einer ſehr geringen
Anzahl auf ſeiten der heutigen Nationalliberalen Wer die Ver
hältniſſe der Nationalliberalen kennt der weiß daß die treibenden
Kräfte die an der freiheitlichen Ausgeſtaltung des Deutſchen
Reichs arbeiteten nicht Bennigſen hießen oder Buhl oder
gar Böttcher der war noch gar nicht dabei ſondern
Forckenbeck Lasker Bamberger Rickert waren es
die damals unſere Geſetzgebung förderken und trieben und zwar
ſpeziell in liberaler Richtung Alſo m H was damals die
Nationalliberalen gethan haben das mögen ſie nicht ſich allein
das mögen ſie auch uns mit zum Verdienſt anrechnen und nicht
blos denen von uns die damals in der nationalliberalen Partei
geſtanden haben ſondern auch denen die ſpäter mit uns zu
ſammengetreten ſind der Fortſchrittspartei gebührt verdientes
Lob M man ſingt heute gegen die Fortſchrittspartei die
allerhäßlichſten Lieder man ſagt ſie habe die deutſche Reichs
verfaſſung nicht gewollt u dergl Dabei vergißt man daß die
Fortſchrittspartei Seite an Seite mit den Nationalliberalen für jede
nationale Fortentwicklung gekämpft hat und daß der ganze Unter
ſchied nur der geweſen iſt daß in einem Momente die National
liberalen ob mit Recht oder Unrecht das laſſe ich dahingeſtellt
meinten etwas nachgeben zu müſſen um ſchrittweiſe vorwärts zu
kommen während die Fortſchrittspartei meinte lieber noch etwas
mehr verlangen zu müſſen als man gewähren wollte Jch bin der
Meinung daß in mancher Beziehung mindeſtens die Fortſchritts
partei recht hatte und daß wenn die Nationalliberalen mit ihr
zuſammengehalten hätten wir vielleicht mehr erreicht hätten als
jetzt erreicht iſt Heute iſt die nationalliberale Partei in der
Lage die alte Firma weiter zu führen aber m die
alten Geſchäſtsinhaber ſind zum großen Theile herausgegangen
und die alten Gefſchäfts Grundſätze find verlaſſen Sehr richtig
Der Liberalismus welcher der nationalliberalen Partei ihren
feſten Boden im deutſchen Volke gegeben hat er iſt heutzutage
ſo gut wie verſchwunden er iſt mindeſtens in die Ecke geſtellt
und nur in ihrem ſtillen Kämmerlein kennen die Nationalliberalen
noch den Liberalismus bei ihrem öffentlichen Auftreten iſt nicht
viel davon zu verſpüren M die Nationalliberalen ſind ja
noch ein gut Stück Wegs mit den anderen liberalen Parteien
zuſammengegangen als ſchon eine Trennung ſtattgefunden hatte
Jn den Jahren 1881 1886 betrachteten ſich die drei damals
beſtehenden liberalen Parteien als eine große liberale Partei
durch gemeinſchaftliche Jntereſſen verbunden gegen die Konſer
vativen Wir haben damals in allen wichtigen Dingen zuſammen
geſtanden bis in ber nationalliberalen Partei das Gefühl zur
Geltung kam welches dazu geführt hat daß ſie mehr nachgab
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Schritt für Schritt haben ſie ſich abgekehrt vom Liberalismus
m J 1887 verbanden ſie ſich mit den Konſerbativen zu einem

Bunde gegenüber allem Liberalismus Die Nationalliberalen
hatten das eigentliche Geſchäfts Kapital des Libergkismus von
1884 1887 fo gewaltig angegriffen daß nichts mehr davon übrig
geblieben war darauf konnten ſie nicht mehr bauen und deshalb
machten ſie 1887 eine große Anleihe bei den Konſervativen und
bei der Regierung Sie zogen Wechſel auf ſie und dieſe Wechfel
haben denn dazu gedient daß die Nationalliberalen 1887 wieder
eine an Zahl nicht an Anſehen große Partei wurde nicht an
Anfehen m denn der Schuldner iſt dem Gläubiger wenn
nicht Gehorſam ſo doch Nachgiebigkeit und Folgſamkeit ſchuldig

Sehr richtig und dieſe Folgſamkeit haben die Nationalliberalen
ſeitdem bewieſen Was haben denn die Nationalliberalen nach
der Schilderung des Hrn Böttcher in jener Zeit gethan Herr
Böttcher preiſt uns den Liberalismus der Herren und worin
hat dieſer Liberalismus beſtanden Er hat darin beſtanden
das hat Hr Böttcher ſelbſt auseinandergeſetzt daß der Kampf
vor allen Dingen geführt wurde gegen die Liberalen die früher
mit den Nationalliberalen Schulter an Schulter marſchirt waren
e Böltcher hat die Meinung ausgeſprochen die freiſimige
artei ſei eine greiſenhaſte Partei er hat uns am Schluß

ſeiner Rede mit großem Pathos eine Partei der nörgelnden
Greiſe genannt und ihr gegenüber die junge friſch aufſtrebende
neuliberale die nationalliberale Partei geprieſen Er blicke
hinein in die Verſommlung ſo heißt es in der Rede des Herrn
Böttcher und er ſehe ſo viel junge Geſichter daß er die Ueber
zeugung habe die Jugend ſei auf der Seite der nationel
liberalen Partei Ob das richtig iſt glaube nicht Jch
will nicht den Blick hier umherſchweifen laſſen und danach
urtheilen Heiterkeit aber nach den Erfahrungen die ich hier
und anderwärts gemacht habe iſt der Augenblick gekommen da
auch unſere Jugend ſich darauf beſinnt daß ſie Jdeale hat und
ſie verfolgen ſoll Allenthalben regt ſich s jetzt und allenthalben
iſt die Jugend abgeſehen von einer gewiſſen Jugend die nun
einmal mit den Beſtrebungen gewiſſer höherer Klaſſen ſich eins
fühlt auf unſerer Seite ſie ſieht ein daß es nicht Sache der
Jugend iſt auf ſeiten der Gewalt zu ſtehen ſondern auf ſeiten
des Vorwärtsſtrebens

Nun m wenn uns Herr Böttcher eine Partei der
Nörgler nennt ſo will ich mit ihm darüber nicht rechten und
ob es recht von ihm iſt Männer zu denen er emporgeblickt hat
und denen er ſich nicht gleichzuſtellen wagen darf in dieſer Weiſe
anzugreifen Es iſt in dieſer Zeit ſo manches häßliche Wort ge
redet daß man es ſchließlich niemand mehr übel nimmt wenn
er auch den Kampf mit häßlichen Worten zu führen ſucht Aber
m die Thatſachen widerſprechen einer Charakteriſirung wie

zegeren hat Jſt es das Zeichen alter
ſchwacher Greiſe in der Weiſe einen Kampf zu führen gegen die
Uebermacht wie ihn die freiſinnige Partei in den letzten 3 Jahren

weil er zu gut iſt weil ſich jeder freut daß ein ſo guter und
zugleich ſo höflich urbaner Witz gemacht wird An Sachkenntniß
an Redefertigkeit an Redegewandtheit kommt ihm kanm ein
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wir haben n enrathen nicht als ob das ein beſonderes Verdienſt wäre wir
haben nur unſere Pflicht und Schuldigkeit gekhan wir haben ſo
gehandelt wie wir es bei der Wahl unſern Wählern verſprochen
haben Bravo Aber altersſchwach ſind wir nie geweſen und
ich hoffe unſere Gegner ſollen es auch bei dieſer Wahl merken

den daß wir zu nichts weniger See ſind als etwa uns als nör
gelnde Greiſe in die Ecke zu ſetzen daß wir vielmehr friſch
und fröhlich den Wahlkampf gen alle führen An allen Orten
wo W iſt auf riß werden ſie unſere freiſinnigen Redner
und Kandidaten ſehen die nicht etwa mit mißvergnügter Er

in ihr ſchlimmes Geſchick ſondern mit frohem Muth den
Kamp un r gitnger Hoffnung den Sieg doch zu
erzwingen Lebhafter BeifallM S weder die Charakteriſirung die Hr Böttcher von dem
Liberalismus ſeiner Partei noch diejenige die er über uns
gegeben hat iſt von irgend welcher Bedeutung beide ſind falſch
Bezeichnend iſt nur daß es in jener Verſammlung für nöthig
gehalten wurde den Herren zu zeigen wie ſehr liberal die
Herren Nationalliberalen ſeien Jn der darauffolgenden Ver
ſammlung hat man freilich anders geredet Doch ich komme
vorher noch auf eine andere Bemerkung zurück die Hr Böttcher
emacht hat Er meinte die freiſinnige Partei ſei unzuſried
ie ſei enttäuſcht barüber daß der Regierungswechſel ihr ni

gebracht was ſie erwartet habe Ja m ich will offen
bekennen daß wir und ich glanbe mit uns die ganze deutſche
Nation tief betrübt darüber ſind daß es einem Kaiſer wie
Friedrich nicht beſchieden war länger über Deutſchland zu
regieren daß es ihm nicht beſchieden war die Grundfäge
die er in ſeinem Regierungs Programm ausgeſprochen hatte
mehr als nur in einzelnen Fällen zur Ausführung zues ihm nicht beſchieden war den feierlichen
Ausbau des Deutſchen Reiches den er in ſeinem Tagebuche
als ſeine weſentlichſte Aufgabe bezeichnet weiter zu fördern
Aber m wir haben uns niemals der Erwartung hingegeben
daß nun etwa von oben herab eine Aera des Freiſinns anbrechen
werde Wir haben erwartet und ich meine ſagen zu dürfen mitRecht erwartet daß eine Zeit anbrechen würde in der jedem
welcher politiſchen Richtung er auch ſei gleiches Recht und gleiche
Anerkennung gewährt werden würde mehr haben wir nicht
erwartet mehr durften wir nicht erwarten denn nicht auf die
Gunſt von oben ſondern darauf daß wir die Meinung des
Volks vertreten ſoll eine freie Partei ihr Recht und ihre Macht
gründen Bravo Aber m etwas Anderes war es vielleicht
mit der nationalliberalen Partei Wer einigermaßen die Vor
gänge jener Zeit kennt der weiß daß die nern An
ſtrengungen der Nationalliberalen unter allen Umſtänden eine
große Anzahl Abgeordnete in das Parlament zu bringen mit
dem zu erwartenden Regierungswechſel gar manches zu thun
hatten und daß die Enttäuſchung die damals eintrat nicht auf
unſerer ſondern auf anderer Seite war Nun m die Ent
täuſchung die wir erlebt haben wir haben ſie getragen wie
ſich s gebührt wir haben Kaiſer Friedrich immer die Ehr
erbietung bewahrt die wir jedem deutſchen Kaiſer und die wir
zumeiſt dieſem deutſchen Kaiſer ſchuldig ſind Ob aber ſeitens
der nationalliberalen Partei ſeitens ihrer Preſſe und ſeitens
ihrer hervorragenden Mitglieder dieſe Ehrerbietung gewahrt
worden iſt Sie werden es beſſer wiſſen als ich es
Jhnen ſagen kann Es iſt nicht der Fall geweſen und eins der
ſchimpflichſten Blätter der deutſchen Geſchichte iſt jene Agitation
die damals und auch nach dem Tode des Kaiſers Friedrich be
trieben wurde gegen dieſen edelſten Fürſten der auf Deutſchlands
Throne geſeſſen hat es iſt ein Schandfleck auf einem
großen Theile der Nation nein entſchuldigen Sie auf
einem ſich hervordrängenden Theile der deutſchen Nation
Bravo einem Theile dem wir es nie vergeſſen werden wie

er zu jener Zeit gehandelt hat Und wenn dann Männern die
einen Kaiſer der nichts mehr zu bieten hatte Treue bewahrten
vorgeworfen wird ſie ſeien in byzantiniſcher Ergebenheit er
ſtorben m nennen Sie das Byzantinismus wenn man
da die Treue bewahrt wo nichts zu erwarten iſt Der
Byzantinismus iſt auf der Stelle wo etwas zu erwarten iſt

Sehr wahr und ob er nicht heutzutage an mancher Stelle vor
handen iſt m auch darüber laſſen Sie mich ſchweigen Sie
wiſſen es wer heute ſich herandrängt an die höchſte Stelle in
einer Weiſe die wahrlich nicht ſchön zu nennen iſt Sehr richtig

wir Freiſinnige dürfen uns aus jener Zeit nichts Böſes
nachſagen laſſen wir wollen uns deſſen was wir damals gethan
was wir gelitten haben nicht rühmen denn es iſt nichts
rühmenswerthes es war unſere Pflicht

Nun m auf dieſe erſte Verſammlung im Dezember iſt
eine zweite gefolgt nachdem vorher noch der Akt vollzogen war
durch den die Nationalliberalen den letzten Reſt ihres liberalen
Kapitals n haben Jch habe vorhin geſagt daß ſie
1887 einen Wechſel gezogen haben auf die Konſervativen und auf die
Regierung Nun jetzt wird ihnen dieſer Wechſel präſentirt zur Ein
löſung jetzt wird ihnen geſagt jetzt iſt der Zeitpunkt gekommen wo ihr
euch nun voll und ganz auf unſere Seite zu ſtellen habt und das
Kartell bedeutet in der That gar nichts anderes als daß die
nationalliberale Partei darauf verzichtet ihre liberalen Grund
ſätze irgendwie zur Geltung S bringen Sehr richtig Sie
hat das bereits gethan in der Seſſion von 1887 bis jetzt ſie hat
allen den Dingen zugeſtimmt die von ſeiten der Konſervativen
und der Regierung gebracht wurden und ich würde demjenigen
eine große Belohnung zahlen der mir irgend eine liberale Sache
nennen würde die in dieſen 3 Jahren von der nationalliberalen
Partei angeregt iſt Bravo Heiterkeit Hoffentlich wird
niemand außer den enragirten Nationalliberalen die 5ijährige
Legislaturperide dazu rechnen Große Heiterkeit Ja dieſe
wird in der That von jener Seite als Errungenſchaft als Ver
mehrung der Macht des Parlamentes geprieſen Man beruft ſich
dabei auf andere Länder in denen ganz andere Verfäſſungs
zuſtände beſtehen in denen es unmöglich iſt daß ein Miniſterum
länger regiert als es die Mehrheit des Parlamentes hinter ſich
hat Die jährige Legislaturperiode iſt nichts weiter als die Ver
pflichtung der Wähler 5 Jahre lang ſich den Reichstag gefollen
laſſen zu müſſen während die Regierung ihn jeden Augenblick
nachhauſe ſchicken kann Und iſt es nicht in unſerer ſchnelliebigen
Zeit wo ſo manche Dinge ſich ereignen wo fo manche Aenderungen
vorkommen viel eher nothwendig die Parlaments Perivoen
kürzer zu halten als ſie zu verlängern Sehr richtig Die
Sjährige Legislaturperiode iſt alſo ganz entſchieden keine liberale
Errungeuſchaft ſondern das genaue Gegentheil und außerdem
wüßte ich nichts was im letzten Parlamente die Nationalliberalen
durchgeſetzt haben Sie haben der Branntweinſtener zugeſtimmt
aber m keineswegs in der Meinung daß ſie ein liberales
Geſetz wäre keineswegs unter der Vorausſetzung daß ſie wie ſiegeworden iſt ninmwehr ihren Meinungen entſpräche ſondern mit

der Ueberzeugung daß ſie ſehr viele Mängel hat gerade auf der
Seite die den liberalen Grundſätzen widerſpricht Dennoch haben
ſie die Steuer bewilligt weil ſie ſich nicht in Widerſpruch ſetzen
konnten und mochten mit der Regierung und den andern großen
Parteien Und ſo iſt es in allen Dingen gegangen ſie haden
allenthalben den Konſervativen nachgeben müſſen und ſie haben

gern

dafür auch nicht die mindeſte Rückſicht bei den Wer an
atalle Rückſicht auf ihre Alli r

anges waren ſfe haben durchgeſetz
gsnachweis für Handwerker die wunderlichen Be

ationalliberalen

gefunden Allenthalben wo die Konſervativen Wünſche
haben ſie dieſe durchgefetzt
die nur Verbündete zweiten
den Befähigun
immungen bei der Kunſthutter uſw Die

ein betrübtes Geſicht dabei gemacht haben ſich aber d
lich fügen müſſen denn die Macht die fie in der Han
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hatten ſie weagegeben nämlich die Macht des Liberalismus ſie
haben damit aber auch die Macht die ſie im Volke hatten ver
loren und ſie haben ſich nun à tont prix den Mächten ergeben
müſſen denen ſie ſich verkauften Jetzt ſind die Nationalliberalen
mit den beiden konſervativen Parteien zuſammen eine Partei
geworden eine Partei mit gleichen Zielen und in der Praxis
wenigſtens mit gleichen Grundſätzen Als 1887 zwiſchen den
Konſervativen und den Nationalliberalen das Kartell abgeſchloſſen
wurde hatte dies wenigſtens noch einen gewiſſen Schein von
Berechtigung da ſagte man es iſt nöthig daß die welche das
Septennat wollen ſich verbinden gegen die welche es nicht
wollen denn das Vaterland iſt in Gefahr und wenn das Vater
iand in Gefahr iſt müſſen alle andern Rückſichten ſchweigen dann
ſind die nationalen Rückſichten größer als die liberalen Daß die
nationalen Rückſichten damals keine Rolle ſpielten m das

haben wir erfahren Die Kriegsgefahr von der damals geredet
wurde iſt nicht vorhanden geweſen und wäre ſie vorhanden

eweſen dann wäre es Pflicht der Regierung nicht die deutſche
dation in eine Beunruhigung hineinzuſtürzen ſondern vorläufig

das zu nehmen was ihr geboten war die organiſche Vermehrung
des Heeres um genau ſo viel als ſie gefordert nur mit der Ein
ſchräükung daß die jährliche Heeresſtärke nur auf 3 Jahre be
willigt wurde

Aber m was damals einige Rechtfertigung hatte ich
ſage nur einige Rechtfertigung entbehrt derſelben heutzutage
änzlich Seitdem haben wir erfahren was übrigens von unſerer
eite gleich vermuthet wurde es handelte ſich nicht allein um

das Septennat es handelte ſich damals um die große in Ausſicht
enommene Steuererhöhung die auch gekommen iſt Daß ſolche
uflöſungen nicht immer den inneren Grund haben der an

gegeben wird das haben wir jetzt von der Auflöſung des Jahres
1878 erfahren Sehr richtig 1878 wurde der Reichstag auf
gelöſt wie angegeben wurde deshalb weil das Sozialiſtengeſetz
nicht bewilligt ſei Ganz vor kurzem haben nun die offiziöſen
Zeitungen eine andere Verſion gebracht nämlich die die Auf
löſung ſei erfolgt weil damals die Liberalen nämlich die
Nationalliberalen allerlei Komplotte mit einigen Kollegen
des Herrn Reichskanzlers im Miniſterium geſchmiedet hätten
um den Reichskanzler zu ſtürzen es ſei daher nöthig ge
weſen die Nationalliberalen an die Wand zu drücken und daher
die Auflöſung Wie viel an der Verſion Wahres iſt weiß ich
nicht ich glaube aber ſie hat ein gut Theil Wahrſcheinlichkeit für
ſich und es hat ſich da wieder einmal gezeigt es iſt nichts ſo fein
geſponnen es kommt doch endlich an die Sonnen So mag es
wohl ſein daß die Auflöſung von 1878 andere Tendenzen hatte
die gegen die Nationalliberalen gerichtet waren Und ſo mag auch
1887 der Reichskanzler die damaligen Beſtrebungen der national
liberalen Partei nicht ganz als zu ſeinen Gunſten geſchehen
betrachtet haben Er mag ſich geſagt haben vielleicht nicht
anz mit Unrecht daß die Nationalliberalen damals eine

Spekulation auf die Zukunft machten die nicht allein mit dem
Reichskanzler rechnete die vielleicht gegen ihn berechnet war
Der Reichskanzler hat ein gutes Gedächtniß dieſes Gedächtniß
bewahrt er auch den Nationalliberalen und ich fürchte er beweiſt
es ihnen noch jetzt Jndeſſen das ſtört die Herren nicht ſie ſind
einmal die unbedingt Ergebenen der Konſervativen und des Reichs
kanzlers und ſie haben ihr Kartell gemacht aber m wer
hat es denn gemacht Haben es die Nationalliberalen gemacht
Nein Eine Anzahl Herren in Berlin die Herren die in der
Fraktion im Reichstage ſaßen vielleicht mit Zuziehung einiger
anderer Leute haben beſchloſſen daß nunmehr die National
liberalen mit den Konſervativen zuſammenwählen ſollen Sie
haben die Nationalliberalen im Lande nicht gefragt ſie haben ein
fach kommandirt ihr habt nun künftig ſo und ſo zu ſtimmen
wenn in einem Wahlkreiſe die Konſervativen bisher den Platz
ehabt haben ſo ſeid ihr verpflichtet für den Konſervativen zu
timmen und umgekehrt werden die Konſervativen die Freundlich
keit haben da für euch zu ſtimmen wo ihr bisher im Beſitze ge
weſen ſeid Was heißt das anders als erklären Wir ſind eine
große Partei die im künftigen Reichstage zuſammenhält und
zwar auf 5 Jahre Es iſt ganz erklärlich daß die Leute im
Lande nun nicht in allen Dingen derſelben Meinung ſind wie
die hochweiſen Herren die in Berlin zuſammengetreten ſind und
ſo ſehen wir daß an allen Ecken und Enden dieſes Kartell aus
einanderkracht daß hier die Nationalliberalen dort die Konſer
vativen nichts davon wiſſen wollen Unehrlichkeit von allen
Seiten Nichtfolgſamkeit von allen Seiten das iſt das Zeichen
des Kartells Ohne jeden Zweifel waren die Nationalliberalen
wenn ſie der Ordre die ausgegeben war Folge leiſten wollten
verpflichtet die Herren Stöcker und Hammerſtein zu wählen
ſo gut wie ſie Herrn v Puttkamer in Stolp wählen werden
denſelben Mann gegen den ſie früher ſo ſcharf Oppoſition gemacht
haben Gerade jetzt hat Herr v Puttkamer ſeine Wahlrede
gehalten und er hat den Nationalliberalen dabei keine
Schmeicheleien geſagt hilft aber nichts die Nationalliberalen
müſſen ihn wählen und wenn ſie dem Kartell Folge leiſten wollen
werden ſie ganz gehorſamſt auch Hrn Stöcker und Hrn
v Hammerſtein wählen wie ſie eine gauze Menge von Herren
wählen die genau ebenſo geſinnt ſind wie Stöcker v Hammer
ſtein v Puttkamer mit dem einzigen Unterſchiede daß die
Herren nach außen hin nicht dieſe Bedeutung haben oder nicht
ſo hervorgetreten ſind Aber das hilft ihnen alles nichts ſie
ſollen konſervativ werden ich bin freilich der Meinung daß
das Sollen nicht überall auf ein Wollen trifft daß ein guter
Theil der Nationalliberalen jetzt in ſich geht und ſagen wird
einer ſolchen Ordre können und wollen wir nicht folgen wir
wollen unſere Anlehnung nach einer anderen Seite ſuchen und
war nach der Seite auf die unſere Grundſätze uns hinweiſender in Halle allerdings ſcheint die herzlichſte
reundſchaft zu herrſchen Hier ſind die Herren zu dreien

vor Sie hingetreten und zwar die Nationalliberalen die Frei
konſervativen und Konſervativen und haben Jhnen ihren gemein
ſamen Kandidaten vorgeſtellt Hrn Keil der denn auch wie
ich vollkommen anerkennen muß in jeder Beziehung die Eigen
ſchaften beſitzt die ein Kandidat von drei ſo verſchieden gearteten
Parteien beſitzen muß Heiterkeit Bravo Mit vollem Recht
haben die Herren von der freikonſervativen Partei erklärt genau
ſo wie Hr Keil geſprochen hat hätte auch einer von uns ſprechen
müſſen und die Herren Konſervativen haben nur einige kleine
Einſchränkungen gemacht ſind aber ebenfolls ſehr en mit
ihm geweſen M Sie werden das ſofort verſtehen wenn
Sie das Programm anſehen das Herr Keil aufgeſtellt hat Das
iſt allerdings derart daß die Konſervativen in jeder Beziehung
damit zufrieden ſein können Worauf kommt dieſes Programm
hinaus Herr Keil hat eigentlich nur geſprochen von dem was
geſchehen iſt und das was geſchehen iſt weiß er über alle Maßen
zu preiſen Er hat die Geſchichte des Reichstags von 1887 bis
jetzt dargeſtellt und dieſe Darſtellung iſt darauf ausgelaufen daß
alles was damals geſchehen iſt gut iſt daß alles ſo fortgeführt
werden müſſe kurz er war mit allem ſehr wohl zufrieden er
war ſehr zufrieden mit einer Politik der man kein anderes Zeichen
geben kann als ſie iſt eine konſervativgorwernementale Politik
geweſen Laſſen Sie mich mit einigen Worten darauf eingehen
was Herr Keil Jhnen vorgetragen hat

Herr Keil hat zunächſt geſprochen von den Heeres Ausgaben
Darüber iſt bekanntlich im Reichstage ein wefentlicher Streitnicht geweſen Es iſt unter den Fuſtanden wie ſie jetzt in
Europa herrſchen unvermeidlich daß unſere Heeresrüſtung
immer ſtärker wird und von allen Parteien iſt bereit
willig zugeſtimmt eine Vermehrung unſerer Kriegsrüſtung
vorzunehmen Die g n beſtand unr darinß wir unſererſeits wenigſtens in Nebendingen Erſparungen
haben wollten damit die Ausgaben nicht gar zu groß
würden Auch beim Marine Etat haben die Fretſinnigen genau ſo
wie die anderen Parteien ſich bereit finden laſſen Erhöhungen
zu bewilligen Allerdings m hat ſich gerade in letzter Zeit
eine Meinungs Verſchiedenheit herausgeſtellt und zwar eine höchſt
wunderbare Wer a zurückdenken kann wird ſich
vielleicht erinnern daß diejenigen die für die Marine eine be

ſondere Neigun
ren die Liberalen ja geradezu die

ickert war re der für die Marine am meiſten ein
Herz hatte im ganzen Reichstage und der deswegen ſowie wegen
ſeiner beſonderen Freundſchaft zum Marine Miniſter v Stoſch
ſogar von konſervativer Seite verdächtigt wurde Und es iſt
nicht lange her da hielt Herr Wilhelm von Bismarſck in
Berlin eine große Rede gegen die übermäßige Vermehrung
der Marine Niemand war ein engeren Freund als damals der
Herr Reichskanzler ſelbſt Das hat ſich nun aus Gründen die
in dem Wechſel der Zeit liegen geändert und nun auf einmal
iſt in die Konſervativen eine ſo gewaltige Begeiſterung für die
Marine gefahren daß ſie alles bewilligen wollen was gefordert
wird Auch hier iſt der Streit nicht das Ob, ſondern das
Maß geweſen Wir ſind der Meinung daß eine übermäßige

üud überſchnelle Vermehrung der Marine weder dazu dienen
kann unſre Finanzen in Ordnung zu halten noch eine wirklich
gute Marine zu ſchaffen Die Technik iſt in allen Ländern in ſo
ſchnellem Fortſchreiten begriffen daß wir uns wohl bedenken
müſſen mit dem Schiffsbau in allzu ſchnellem Tempo vor
zuſchreiten ſondern beſſer thun Erfahrungen abzuwarten Wenn
wir gegenüber anderen Forderungen einigermaßen zurückhaltend
geweſen ſind ſo glaube ich iſt vom ruhigen und verſtändigen
Geſichtspunkte aus nichts dagegen zu erinnern Wenn wir unter
dieſen Umſtänden darauf gehalten haben Ausgaben die nicht abſolut
nothwendig ſind zurückzuſtellen wie beiſpielsweiſe die Bewilligung
eines beſonders ſchnellfahrenden Schiffes für den Kaiſer und ſein
Gefolge ſo iſt uns auch das nicht zu verdenken Wenn ſo große
Anforderungen an die Steuerkraft des Volkes geſtellt werden
müſſen Forderungen die nicht durchaus nothwendig ſind einſt
weilen zurückgeſtellt werden bis die dringenderen Forderungen
befriedigt ſind Doch das ſind alles im Vergleich zu den Fragen
die daneben in Betracht kommen in erſter Reihe gegenüber den
Steuerfragen Dinge von nicht großer Bedeutung Jn dieſer
Beziehung iſt Hr Keil vollkommen der Meinung der Konfervativen
die Branntweinſteuer die Zuckerſteuer die Erhöhung der Ge
treidezölle alles iſt ganz außerordentlich gut und ſchön
Obwohl ſeine nationalliberalen Freunde gerade gegen die Brannt
weinſteuer namentlich bezüglich eines Punktes der von uns
immer angegriffen wurde große Bedenken hatten Hr Keil
hat gar kein Bedenken Heiterkeit Wir hatten vor allen
Dingen das Bedenken daß die Branntweinſteuer nicht
blos eine ſehr hohe neue Belaſtung des Konſums iſt
ſondern daß zu gleicher Zeit die Belaſtung bis zu einem Betrage
von 49 Millionen eingetreten iſt nicht zum beſten des Ganzen
und der Reichskaſſe ſondern zum beſten der großen Spiritus
Produzenten Dieſe 40 Millionen haben wir unter keinen Um
ſtänden bewilligen können ſie ſind bewilligt von den National
liberalen freilich mit ſchwerem Herzen Herr Keil findet alles
außerordentlich gut und ſchön und nichts daran auszuſetzen und
wer weiß ob er nicht blos zur Aufrechterhaltung des Geſchaffenen
ſondern noch zu weiteren Verbeſſerungen in demſelben Sinne
die Hand bieten wird Ebenſo hat er gar kein Bedenken gegen
die Erhöhung der Getreidezölle obwohl dieſelben in Zeiten
ſchlechter Ernten zu einer ganz außerordentlichen Erhöhung der
Getreidepreiſe und damit der Brotpreiſe führen müſſen Jch
will Jhnen kein Exempel machen das macht Jhnen jede Haus
frau in Jhrem Hauſe Wir haben eine ſehr ſtarke Erhöhung
in den nothwendigſten Lebensbedürfniſſen und daß dieſe
Erhöhung eine Folge der Zölle iſt läßt ſich nicht wegſtreiten
wer das nicht glauben will mag einfach die Preiſe vergleichen
die in andern Ländern bezahlt werden und fogar die Preiſe die
in Deutſchland für das Getreide im TranſitVerkehr notirt werden
Wenn Sie die Preiſe der Danziger Börſe anſehen ſo werden Sie
finden daß hier Weizen und Roggen ungefähr um den Zoll
niedriger notirt als der welcher im Jnlande verbraucht wird
und wenn man an die Grenze kommt ſo findet man daſſelbe
Wir ſehen dort Tag für Tag wie die Bevölkerung über die
Grenze geht um ſich dort billig Brot und Fleiſch zu kaufen Der
Beweis alſo daß die Zölle eine Preisſteigerung herbeiführen iſt
zweifellos und dabei trifft dieſe Erhöhung das wird von den
Kartellparteien gar nicht genügend hervorgehoben nicht blos
das Getreide und Fleiſch das aus dem Auslande kommt
ſondern genau ebenſo das im Jnlande produzierte und daß
ein großer Theil der Bevölkerung in der Stadt und
auch auf dem Lande dadurch ſchwer geſchädigt wird
iſt ziveifellos Herr Keil macht ſich freilich die
Sache leicht Er ſagt die Steuern ſind in Deutſchland noch gar
nicht ſo hoch Zurufe M ſeien Sie nicht ſo böſe auf Hrn
Keil er hat gar nicht ſo Unrecht ſtürmiſcher Beifall er hat
nur die Rechnung an falſcher Stelle gemacht Er ſagt nämlich
im Durchſchnitt pro Kopf der Bevölkerung ſind die Steuern in
Deutſchland noch niedriger als in andern Ländern ich habis
nicht nachgerechnet er mag wohl Recht haben Aber kommt es
denn darauf allein an Nein Was bei uns das Beſchwerende
iſt iſt daß unſere Steuerlaſt falſch vertheilt iſt daß ſie zum
größten Theile auf denjenigen Klaſſen der Bevölkerung liegt die
wenig haben und nur zu einem geringen Theile auf den Schultern
derjenigen die viel haben Sehr richtig Das iſt der eigent
liche Beſchwerdepunkt gegen unſere Steuerpolitik ein Beſchwerde
punkt dem ſich jede liberale Partei mag ſie ſich nationalliberal
oder freiſinnig oder fortſchrittlich nennen anſchließen müßte
Allen Grundſätzen einer jeden liberalen Partei auch der alten
nationalliberalen Partei wiederſpricht es wenn auf dem Gebiete
des Steuerweſens eine ſo klarſichtliche Ungerechtigkeit gegen dieärmeren Klaſſen geübt wird wie jetzt Trotdem iſt Hr Keil
ſehr zufrieden mit unſerm Steuerſyſtem und wird das ſeine thun
um es aufrecht zu erhalten

M ebenſo zufrieden iſt Hr Keil mit unſeren Verfaſſungs
zuſtänden er ſagt wo giebt es Reaktion wo iſt der Verfaſſung
wo iſt den Arbeitern zu nahe getreten M auch da habe
ich nicht die Abſicht Jhnen lange Auseinanderſetzungen zu machen
Sie wiſſen aus eigener Erfahrung und aus den Zeitungen in
welchem Maße dem Wahlrecht jetzt Gewalt angethon iſt durch
Wahlbeeinfluſſungen von allen Seiten Und Beeinfluſſungen
von Beamten und Behörden die unter früheren Verhältniſſen un
zweifelhaft zur Kaſſirung der Wahl geführt hätten ziehen jetzt
unter der Führung eines nationalliberalen Mannes der Vor
ſitzender der Wahlprüfungs Kommiſſion geworden iſt keinerlei
Folgen nach ſich die Wahlbeeinfluſſungen ſind zweifellos dieAufrechterhaltung ſolcher beeinflußter Wahlen durch den Reichs
tag iſt ebenſo zweifeklos nur Hr Keil hat davon nichts ge
hört Er hätte ſich vielleicht einmal bei Herrn Profeſſor
Friedberg erkundigen können über die Verhandlungen

im Preußiſchen Landtage im J 1888 welche das Ergebniß hatten
daß Kaiſer Friedrich ſich genöthigt ſah dem Miniſter dem haupt

ſächlich die Wahlbeeinfluſſungen zugeſchrieben wurden und ich
glaube mit Recht zugeſchrieben wurden zu erkennen zu geben
daß er beſſer thäte ſeinen Abſchied zu nehmen Beifall Wenn
es eines Beweiſes noch bedurft hätte ſo iſt er hier geführtUnd wie wenig die Nationalliberalen gegen ſolche Beeinſinſſungen

Front zu machen geneigt ſind das zeigt daß er von ihnen als
Kartell Kandidat aufgeſtellt wird ſie werden Hrn v Putt
kamer als den Führer der Kartellparteien in den Reichstag
bringen denſelben Mann gegen den ſein jetziger Beamter Ober
präſident v Bennigſen noch 1882 eine flammende Rede
wegen der Wahlbeeinfluſſung hielt Wenn man dem Teufel einen

giebt ſo nimmt er die Hand und ſchließlich den ganzenMenſchen haben die Nationalliberalen einmal angefangen nach
zugeben ſo wiſſen ſie das Ende nicht zu finden ſie haben kon

er werden müſſen ihre Führer wenigſtens ſind es ge
oxden
Sie ſehen alſo daß das was Jhnen Hr Keil als das Lob

der Vergangenheit geſungen hat in der That derart iſt daß jeder
Konſervative es mit gutem Gewiſſen unterſchreiben kann und
daß die Herren Konſervativen mit vollem Recht der Meinung
ſind Hr Keil ſei ein Mann ſo recht nach ihrem Herzen

Aber m nun kommt doch die Frage handelt es ſich dennwenn wir wählen bloß darum was in der Vergangenheit ge

hatten nicht die Konſervativen ſondern daß es ſchehen iſt andelt es ſich nicht vielmehr darunt was in der
reiſinnigen waren Zukunft ge ehen ſoll Sie wählen doch nicht für die Ver

eit ſongangenh ern für die Zukunft Sie verlangen doch daß
derjenige welcher Jhre Stimme bei der Wahl bare will Jhnen
klar und deutlich herausſagt was er für eine Politik in Zukunft
befolgen wolle Und wenn Sie nunmehr bei den Kartellparteien
anfragen was ſie in Zukunft wollen wenn Sie die Rede des
Hrn Keil darauf hin anſehen ſo werden Sie einfach vor
der Antwort ſtehen Wir werden thun was die Re
gierung will Jch glaube Hr Keil hat es ausdrücklich
ausgeſprochen ja wir haben liberale Grundſätze aber
die liberalen Grundſätze wollen wir zurückſtellen gegenüber
den nationalen Jntereſſen M ich gebe zu daß es Mo
mente geben kann in denen man einmal um einen großen na
tionalen e zu erreichen dieſe oder ſeine liberale Veſtrebung
beiſeite laſſen kann Aber wenn ein Kandidat erklärt er werde
unter allen Umſtänden ſeine liberalen Beſtrebungen beiſeite ſtellen
nationalen Intereſſen zuliebe ſo verlange ich von ihm vor allen
Dingen daß er uns ſagt was denn das für nationale Jntereſſen
ſind Mit bloßen Redensarten iſt da wahrlich nicht gedient
Wenn Sie näher in die Sache hineinſehen wenn Sie die Wahl
aufrufe der Kartell Parteien prüfen was werden Sie finden
Die Antwort was denn eigentlich nationale Intereſſen ſind
lautet ganz einfach ſo Nationale Jntereſſen ſind diejenigen
welche uns die Regierung als ſolche bezeichnen wird Jſt das
nun der rechte Standpunkt eines Mannes der gewählt werden
will Verlangen Sie nicht vielmehr von ihm daß er Jhnen
deutlich ſagt was er will

Der Redner ſetzt auseinander daß Fürſt Bismarck während
der nächſten Legislaturperiode von 5 Jahren arbeitsmüde werden
und die Geſchäfte niederlegen könne Man wiſſe nicht wie der

kommende Mann von dem ja ſo viel die Rede ſei heiße er nun
Walderſee Herbert Bismarck oder Bennigſen die Staats
geſchäfte leiten werde und ſei es daher ein Unding ſchon jetzt zu
verſichern daß man auch der Politik dieſer Männer un
bedingte Heerfolge zuſage Die Regierung freilich ſei darin im
entſchiedenſten Vortheil Sie könne den Reichstag wenn er ihr
unbequem werde jeden Augenblick nach Hauſe ſchicken während
dieſer 5 Jahre lang gebunden ſei auch wenn er abſolut nicht
mehr die Meinung der Nation der neuen Regierung gegenüber
vertrete

Wir unſerſeits haben es für unſere Pflicht gehalten das was
wir in den nächſlen 5 Jahren dieſer laugen für Deutſchlands
Zukunft weit hinaus entſcheidenden Zeit durchführen wollen
in Form eines Wahlaufrufs klar und unzweideutig vorzulegen

Redner erörtert hierauf die einzelnen Programmpunkte des an
anderer Stelle abgedruckten freiſinnigen Wahlaufrufs Aus ſeinen
bez Ausführungen ſei folgendes hervorgehoben

Anderweitige Ordnung des Reichshaushalts Eiue
Ausgabe iſt nicht ausdrücklich erwähnt die uns allerdings noth
wendig erſcheint Seit langer Zeit haben wir einen Nothſtand
unter den unteren und mittleren Beamten Die Theuerung der
Lebensmittel hat die Beamtenſchaft in viel höherem Maße ge
troffen als die Arbeiter M die Arbeiter ſind wenigſtens
in der Lage ſelbſt für eine Erhöhung ihrer Einnahmen ein
treten zu können Die Beamten dagegen können nicht mit
der Forderung höheren Lohns an die Behörden heran
treten ſie können keine Streiks machen ja ihnen iſt ſogar
die Möglichkeit Petitionen an den Reichs und den Landtag zu
erlaſſen erſchwert Unter ſolchen Umſtänden M iſt es noth
wendig für dieſe Beamten von Reichs und Staatswegen ein
zutreten Das iſt m im letzten Reichstage geſchehen und
ſchon für den 1 April des beginnenden Jahres ſoll eine ent
ſprechende Erhöhung der Bezüge für die unteren und mittleren
Beamten eintreten Zuruf Antrag Siuger M H Jch bin
gewiß nicht im entfernteſten gewillt zu behaupten daß nicht auch
die Sozialdemokraten hierbei das ihrige gethan haben und ich
habe nicht das Mindeſte dagegen zu ſagen daß wir Schulter an
Schulter erfochten haben was uns beiden en Herzen gelegen
hat Lebhafter Beifall Bravo

Beſeitigung der Lebens mittelzölle M Wir wollen
Beſeitigung der Lebensmittelzölle und wir wollen gleichzeitig
und wir entſprechen damit den Wünſchen des Handels und der
Induſtrie in den weiteſten Kreiſen Rückkehr zu einer Zollpolitik
die endlich einmal ſichere Verhältniſſe fürHandel und Jndiſtrie ſchafft
Seltſamer Weiſe hat Hr Keil auch hier die Memnung daß Alles

außerordentlich gut beſtellt und gerade durch unſer Zollſyſtem
Handel und Jnduſtrie ganz beſonders geſichert ſei Der Herr
ſcheint abſolut keine Kenntniß zu haben von den wirklichen Ver
hältniſſen ſehr richtig er ſcheint keine Kenntniß davon zu haven
daß ich möchte ſagen jeden Monat Zoll Aenderungen der ein
ſchneidendſten Bedeutung in andern Staaten ſtattfinden die bald
dieſem bald jenem heimiſchen Jnduſtriezweig die Möglichkeit
des Abſatzes nach dieſen Ländern erſchweren und abſchneiden
Er ſcheint ferner nicht zu wiſſen daß wir ſeit 1879 auch in
unſerm Zolltarif ſortwährend Aenderungen haben daß neben
den Aenderungen die der Reichstag beſchließt eine Reihe von
Aenderungen eintritt durch Aenderungen des Waarenverzeich
niſſes durch Beſchlüſſe des Bundesraths u ſ w Fragen Sie
jeden Handeltreibenden er wird Jhnen ſagen daß durch die
gegenwärtige Zollpolitik inſofern mindeſtens unſre Jnduſtrie
ſchwer geſchädigt wird als kein Zweig derſelben mit einiger
Sicherheit auf die Zukunft rechnen kann Was wir wollen iſt
lediglich folgendes Rückkehr zu einem Verhalten gegenüber
andern Staaten in dem wir gegenſeitig gewiſſe Zollſätze feſtſetzen
die keiner von den Vertragſchließenden einſeitig ändern kann alſo
ein Syſtem wie wir es früher hatten ein Syſtem der Tarif
Verträge wie es ſelbſt die eingefleiſchteſten Schutzzöllner fordern

Auf dem Gebiete der Arbeiter Verſicherung wollen wir
keineswegs das beſeitigen was bis jetzt entſtanden iſt Es iſt
entſtanden zu einem guten Theile gegen unſern Widerſpruch weil
die Geſetze ſchwere Mängel haben die früher auch von den
Nationalliberalen anerkannt wurden Wir erkennen an daß die
Geſetzgebung nicht mit einem a wieder beſeitigt werden kann
ſondern daß nur Verbeſſerungen Reviſionen eintreten können und
zwar ſo de vor allem die Freiheit der Arbeiter gewahrt wird
damit die Selbſtverantwortlichkeit bei den Arbeitern lebendig
bleibt wir wünſchen dieſe Geſetzgebung ſchrittweiſe ausgebaut zuſehen bis ſie den berechtigten Veen der Arbeiter nach allen
Seiten entſpricht Ueber die Freizügigkeit m H laſſen Sie
mich noch ein paar Worte einſchieben Die Freizügigkeit iſt für
den Arbeiter eins der allerwichtigſten Rechte das Recht ſeine
Arbeitskraft an dem Orte zu verwenden wo die vortheilhafteſten
Bedingungen vorliegen Sie iſt andrerſeits ein ſehr wichtiges
Recht für den Arbeitgeber das Recht ſich ſeine Arbeitskräfte von
allen Seiten holen zu können und gerade dieſes Geſetz m iſt
zum Schaden von Arbeitern und Arbeitgebern bedroht Eine
große Anzahl Arbeiter aus unſern öſtlichen Provinzen ſichern ſich
ein beſſeres Einkommen indem ſie namentlich in der Zeit der
Ernte von Oſten nach Weſten ziehen Dieſes Recht der Arbeitern
zu verkümmern ſind die Konſervativen des Oſtens jetzt
an der Arbeit Dringen ſie damit durch ſo würde
eine große r rbeiter des Oſtens auf eineviel kümmerlichere Exiſtenz angewieſen ſein und der Arbeiter
müßte ſeinem Arbeitgeber dienen um jeden Preis den dieſer ihm

ewähren würde Gleichzeitig würde hier die Jnuduſtrie und die
andwirthſchaft viele Arbeitskräfte r müſſen Wenn wir

die Erhaltung der Freizügigkeit mit in den Vordergrund ſtellen
ſo iſt das nicht geſchehen zum Vortheile der Arbeitgeber oder
um Vortheile der Arbeitnehmer ſondern zum allgemeinen
ortheile Bravol
Zum Schluß kemme ich auf eine Gruppe von Gegenſtänden

die eine ganz beſondere Wichtigkeit haben und zwar zunächſt
auf das Sozialiſten Geſetz Sie alle werden wiſſen daß das
r das nun 11 Jahre ſtets wieder im Reichstage

verlängert diesmal aber abgelehnt wurde abgelehnt nachden
die Regierung die Forderung geſtellt hatte das Geſetz das bie
dahin nur auf einen beſchränkten Zeitraum bewilligt wurde ſolle
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werthige Vortheile für unſern Handel und unſere Induſtrie in
Ausſicht zu ſtellen

Das im Jahre 1879 eingeführte Finanz und Steuer
weſen hat zu ſteter Erhöhung der Abgaben und unzweckmäßiger
Verwendung der Reichseinnahmen geführt Weitere Erhöhungen
der Ausgaben ſind bei Fortſetzung der bisherigen Finanzpolitik
zu erwarten

Die den größten Theil der Einnahmen bildenden Steuern und
ölle ſind in weitem Umfange auf Gegenſtände des täglichen
erbrauchs gelegt belaſten un verhältnißmäßig die ärmeren Klaſſen

und vertheuern deren Lebensunterhalt weſentlich auch zum Vor
theile der durch Schutzzölle und Steuerbegünſtigungen bevor
zugten Jnduſtriellen und Großgrundbeſitzer

Die berechtigten Forderungen der Arbeiter bezüglich
des Schutzes ihrer Arbeitskraft und Geſundheit und bezüglich der
Ordnung gewerblicher Streitigkeiten finden kein geneigtes Gehör
bei der Regierung

Die Geſetzgebung über die Verſicherung der Arbeiter trifft
nicht die hauptſächlichſten Beſchwerden und Nothſtände derſelben
und hat eine Geſtaltung erhalten welche zu umſtändlich und koſt
ſpielig iſt die arbeitenden Klaſſen in ihrer Freiheit beſchränkt
und von Selbſtändigkeit und Selbſtverantwortung entwöhnt der
Geſammtheit aber Verpflichtungen auferlegt die wiederum in der
Hauptſache durch die auf die ärmeren Klaſſen gelegten Steuern
gedeckt werden ſollen

Das Ausnahmegeſetz gegen die gemeingefährlichen
Beſtrebungen der Sozialdemokratie iſt ſtets wieder
verlängert Jn der letzten Seſſion iſt ſogar von den ver
bündeten Regierungen beantragt das Geſetz mit einigen unter
geordneten Abſchwächungen zu einem dauernden zu machen obwohl
daſſelbe als Kampfmittel gegen die Sozialdemokratie ſich als un
geeignet erwieſen vielmehr deren Anhang vergrößert die Ver
bitterung geſteigert und Juſtiz und Polizei vor Aufgaben geſtellt
hat die ſie in bedenkliche Wege drängen Und doch iſt die Ver
ewigung eines ſolchen Ansnahmegeſetzes nur darum nicht erfolgt
weil die Kartellparteien über den einzigen Punkt der Ausweiſung

zu handhaben das unſern deutſchen Be
und Sitte widerſpricht Sehr wahrl
darüber ſtreiten ob es nöthig g5
war es nöthig dann iſt das die
gegen das De überhaupt geübt werden

kann Ein Geſetz das dazu führt daß man Spione benutzen
mich die oft nicht nur ſpioniren ſondern auch und auch
das iſt erwieſen ben übergehen ſelbſt zu Vergehen und Ver
brechen anzureizen ein ſolches Geſetz kann und darf nicht auf
recht erhalten werden Bravo enn uns nun gleichzeitig
durch die Ereigniſſe dargethan iſt daß das Geſetz in keiner Weiſe
den Zweck erfüllt hat den man erwartet hat daß es weder dazu
geführt hat die Sozialdemokratie in ihrer Zahl zu beſchränken
noch ſie mit den beſtehenden Zuſtänden zu verſöhnen dann bleibt
nichts anderes übrig als ein ſolches Geſetz einfach zu beſeitigen
Wenn wir das wollen haben wir uns entſchieden dagegen zu
wehren daß wir damit als Begünſtiger der Sozialdemokratie
hingeſtellt werden Wir ſind entſchiedene Gegner der ſozial
demokratiſchen Beſtrebungen die darauf gerichtet ſind vollſtändig
andere W in unſere Geſellſchaftsordnung einzuführen
Wir ſind Gegner derſelben weil wir ſie für ſchädlich
und unausführbar halten Das was die Sozialdemokraten
nach ihrem Programm in Zukunft wollen iſt unmöglich es
iſt unmöglich den Staat ſo zu geſtalten daß wir in ihm überhaupt
nur eine große Arbeiterklaſſe haben daß der Staat alle Pro
duktionsmittel in der Hand hat alle Betriebe dirigirt jedem
Menſchen ſeine Arbeit zuweiſt u ſ w M das iſt nun
durchführbar das iſt für die arbeitenden Klaſſen der aller
ſchlimmſte Zuſtand der Zuſtand einer Knechtſchaft mag ſie auch
von Jhnen ſelbſt geübt werden Bravo Beifall Aber m
auch der Weg zu dieſem Ziele iſt ungangbar und verderblich
Der Weg wird von der Sozialdemokratie darin geſucht daß ſie
gegen alle übrigen Klaſſen einen Krieg der Arbeiter in Scene
ſetzen will Das iſt ein Unglück ſowohl für die Arbeiter als für
die übrige Geſellſchaft Nicht das kann das Ziel der Zukunft
ſein daß wir alles auf den Stand der Gleichheit bringen wir
müſſen vielmehr die Möglichkeit ſchaffen daß jede aft im
Staate ſich frei entwickelt Auch unſer WirthſchaftsSyſtem wird
ſich noch weiter entwickeln müſſen es werden neue Formen dazu
kommen müſſen kurz es wird möglich ſein die Stellung

auf die Dauer bewilligt werden Das Geſetz würde dad
eine ſehr weſentliche Verſchärfung erfahren haben die
eine Reihe unerheblicher Milderungen nicht Jueeben werden

konnte H Das Geſetz iſt deshalb abgelehn ſt weil die jetzt
ieinem Bunde vereinigten Kartell Parteien ſich überStellung zu demſelben nicht einigen konnten Die Natiolliberalen

ee bei dieſer Gelegenheit etwas von liberalen Grund
ä
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will nicht
weſen iſt aber
ſchärfſte Kritik die

tzen zur Geltung zu bringen ſie wollten der Regierung die
usweiſungs Befugniß nicht bewilligen Wie allerſeits anerkannt

iſt hat dieſe r neben mancher von der Regierung für nützlich erachteten Seite auch die Wirkung daß aus
gewiſſen Gegenden ſozialdemokratiſche Agitatoren ausgewieſen
werden die dann an andern Stellen re Agitation von neuem
beginnen und ſo die Sozialdemokratie auch in Gegenden verbreiten
wo ſie bis dahin gar keine Rolle ſpielte Die Nationalliberalen wollten
daher die Ausweiſungsbefugniß aufheben ſie Prrn auch ihre Weige
rung aufrechterhalten zunächſt in der Komiſſion Allerdings wurde
ihnen da ſchwül zu Muthe weil die Regierung von der Beſeitigung
der Ausweiſungsbefugniß nichts wiſſen wollte und ſich die
Konſervativen in dieſem Falle von ihnen trennten Als der Be
ſchluß der Kommiſſion gefaßt war waren die Nationalliberalen
deshalb in großer Verlegenheit Sie riefen nach dem Fürſten
Bismarck er ſolle doch kommen um ſich mit ihnen zu verſtän
digen er ſolle ein Machtwort ſprechen nach dieſer oder nach
jener Seite die Herren wären wahrſcheinlich bereit geweſen
as zu thun was der Reichskanzler ihnen geſagt hätte hätte er

geſagt Ja ich will Euch zu Liebe die Ausweiſungsbefugniß auf
e würden ſie ſehr erfreut geweſen ſein und gehofft haben
aß die Konſervativen mit ihnen zuſammen gingen Hätte er

aber in ſeiner energiſchen Weiſe ſchwerwiegende Gründe für die
Aufrechterhaltung der Ausweiſungsbefugniß geltend gemacht dann
würden ſie nach ihrer Meinung gerechtfertigt dageſtanden und
nachgegeben haben Aber der Reichskanzler hatte keine Neigung
dieſen nationalliberalen Wünſchen zu entſprechen weder
während der Kommiſſionsberathung kam er noch nachher Nun
wünſchten die Nationallib eine Zeit lang das Geſetz möchte
lieber gar nicht zur Verhaudlung kommen man wollte darüber
e 7 dann würde das weitere ſech beim nächſten

teichstage finden Aber der Reichskanzler iſt der Mann der
ſeine Quittung haben will er verlangte daß das Sozialiſten
geſetz noch berathen würde Dies geſchah und die National der Arbeiter ſo einzurichten daß ſie aufhören eine be ſich in letzter Stunde nicht einigen mochten
liberalen konnten nun ohne ſich ein Dementi zu geben nicht ſondere abgeſchiedene Klaſſe e ſein h i imſtande je bevorſtehenden Wahlen werden darüber entſcheiden ob
von ihrer früheren Stellung abgehen und ſo würde das Geſetz ſind vorwärts zu ſchreiten daß ſie ni re iel eine Politik wie die gekennzeichnete aufrecht erhalten und weiter

Arbeiter zu ſein brauchen Das m ſind erreichbare Ziele
mit denen die Arbeiter in der Zukunft zufrieden ſein können
Für die Gegenwart aber wollen wir daß den Arbeitern die un
beſchränkte Koalitionsfreiheit gewährt wird wir wollen daß die
Freiheit der Verſammlungen gewahrt wird daß das Vereins
recht nicht nur gewahrt wird ſondern daß wie bei den Jnnungen
bereits geſchehen auch den Arbeiter Vereinigungen die erlaubte
Ziele verfolgen das Recht der juriſtiſchen Perſönlichkeit verliehen
wird ohne eine über das Maß hinausgehende Aufſicht des
Staates Wenn das geſchieht m wenn wir von unſerer
Seite im bürgerlichen Leben für die Jntereſſen der Arbeiter mit
eintreten dafür ſorgen daß ihnen ihr Recht wird dann
zweifle ich nicht daß für die Arbeiter Großes erreicht ſein wird
und daß ſelbſt der ſozialdemokratiſche Arbeiter mit dem was er
erreicht zufrieden ſein kann Gleiches Recht meine Herren

abgelehnt weil die Konſervativen ſagten ſolange uns die
Regierung ihrerſeits nicht erklärt daß ſie ohne Ausweiſungs
befugnis auskommt iſt das Geſetz ohne Ausweiſungsbefugnis
für uns unannehmbar Von gewiſſer Seite hegte man nun die
lebhafte Hoffnung daß das Machtwort das Fürſt Bismarck
nicht geſprochen von anderer Stelle geſprochen werden würde
Noch am letzten Tage der Berathung harrte Alles daß
Fürſt Bismarck kommen und reden würde die Tribünen
waren ausverkauft Alles war geſpannt auf das Er
ſcheinen des Fürſten Auf einmal hieß es der Fürſt
iſt nicht da aber heute abend wird der Reichstag durch Kaiſer
liche Botſchaft geſchloſſen Nun dachte man es wird mit noch
größerer Autorität das Wort geſprochen werden Wir verlangen
von der deutſchen Nation daß ſie jetzt das Sozialiſtengeſetz ge
währt Und das war um ſo mehr zu erwarten als die offiziöſen

geführt werden ſoll
Solches iſt die Abſicht des Kartells zu dem ſich die konſer

vativen und die nationalliberale Partei verbunden haben Das
Kartell iſt für die Liberalen die ſich ihm anſchließen ein Ver
zicht auf jede ſelbſtändige Politik auf die Geltendmachung der
eigenen liberalen Grundſätze Es kann wie die abgelaufene
Legislaturperiode erwieſen hat auch für den neuen Reichstag nur
den Erfolg haben den konſervativen Bundesgenoſſen zu dienen
welche ihrerſeits die eigenen Ziele mit aller Rückſichtsloſigkeit
verfolgen

Mit der Fortſetzung der bisherigen Politik iſt die Aufrecht
erhaltung der Rechte des Volkes unverträglich Der
letzte Reichstag hat ſie bereits verkürzt durch die VerlängerungZeitungen ſchon lange vorher die Parole ausgegeben hatten die will die freiſinnige Partei für alle Gleichſtellung der Wahlperiode und durch eine Handhabung der Wahlprüfungendiesmaligen Wahlen würden gegen die Sozialdemokraten gehen für alle auch für die Arbeiter Wenn wir dieſe Ziele verfolgen welche den Beeinfluſſungen der Wahl einen weiten Spielraum

werden wir auch dahin kommen daß manche ſchlimmen Er
ſcheinungen aus unſerm öffentlichen Leben verſchwinden und daß
das was auch aus prinzlichem Munde im Reichstag hat gegeißelt
werden müſſen beſeitigt wird jenes hämiſche Zurückführen von
Parteibeſtrebungen auf Perſönlichkeiten das Streberkhum das
ſich jetzt in vielen Kreiſen Deutſchlands ſo empfindlich bemerkbar
macht Und es iſt bezeichnend daß dieſen Ausführungen aus dem
Munde des Prinzen v Schöngaich Carolath nicht nur die
Zuſtimmung auch aus Kreiſen ganz anderer politiſcher Ueber
zeugung zutheil geworden iſt ſondern daß auf der andern Seite
von den Kartellparteien dieſer Mann wegen ſeiner ganz ſelbſt
verſtändlichen Aeußerungen auf das ſchärſte angegriffen wird
Sie ſehen daraus m wie von manchen Seiten die
ſchlimmen Auswüchſe in unſerm öffentlichen Leben befördert
und begünſtigt werden man will nicht daß wir in
Frieden dahin kommen für die großen gemeinſamen nationalen
Ziele einzutreten Wir ſehen dieſes Ziel nicht darin daß wir
blos für die äußere Macht des Staates ſorgen wir wollen für

riede und Freiheit im deutſchen Volke ſorgen und eintreten
dir hoffen daß es uns gelingen wird alle dafür zu gewinnen

wir hoffen daß auf das Programm das wir aufgeſtellt haben
und das ich abſichtlich ganz frei von parteilicher Schärfe be
handelt habe alle die Männer ſich vereinigen können die
wirklich in liberalem Sinne unſer Deutſches Reich geſtalten und

ausbauen wollen wir hoffen daß die Wähler bei dieſen Wahlen

und ihre Begünſtiger die Begünſtiger waren nämlich wir
wenigſtens meinten das die Leute Aber die Thronrede
enthielt nichts von alledem und der Reichstag wurde nach
Hauſe geſchickt ohne daß ein Wort von autoritativer Seite
geſprochen war Jetzt werden die Wahlen zu entſcheiden haben
und dann wird ſich s zeigen wo die Tapferkeit der National
liberalen bleiben wird Herr Keil hat keine Silbe über ſeine
künftige Stellung in dieſer Sache geſprochen außer daß er bereit
ſein wird die Vollmachten zu gewähren die gefordert werden
Die Konſervativen wollen alles bewilligen was die Regierung
will ſie möchten das Geſetz am liebſten noch ſchärfer haben
Herr von Puttkamer hat ausgeführt daß das SozialtſtenGeſetz
verſchärft werden müſſe und ein nationalliberaler Kandidat in
Braunſchweig hat bereits ausgeſprochen er würde vereit ſein
in das Geſetz die Expatriirung aufzunehmen Expratiirung
iſt ein Fremöwort das eine häßliche Sache bezeichnet es be
zeichnet nämlich das Recht ſozialdemokratiſche Agitatoren nicht
nur aus einem beſtimmten Orte Deutſchlands ſondern aus ganz
Deuſchland auszuweiſen Das können heute ſchon nationalliberale
Kandidaten als etwas bezeichnen was ſie bewilligen würden
Jch zweifle nicht und auch der nationalliberale Aufruf läßt es
erſehen daß die Nationalliberalen bereit ſein werden alles zu
bewilligen was die Regierung fordert Es mag ſein daß ſie
damit in der Wahlbewegung noch nicht tlar herauskommen aber
wenn ſie mit den Kartellparteien zuſammen die Mehrheit er

geſtattet Neue Einſchränkungen ſind mit Sicherheit zu er
warten wenn es nicht gelingt die innere Politik in andere
Bahnen zu lenken

Die freiſinnige Partei wird mit aller Kraft der Forkführung
einer ſolchen für den inneren Frieden und das wirthſchaftliche
Gedeihen Deutſchlands gefährlichen Politik entgegentreten Auf
dem Boden ihres Programms an welchem ſie feſthält wird ſie
ſuchen die Geſetzgebung wieder in den Dienſt der großen Auf
gaben zu ſtellen welche die Liberalen bei der Begründung des
Reiches ſich geſetzt haben Deutſchland nach außen ſtark im
Jnunern einig und zu einem Hort der Freiheit und des Friedens
zu machen
Der Zeitpunkt iſt gekommen den freiheitlichen Ausbau des

Reiches aufgrund der gemachten Erfahrungen und mit ſchonender
Berückſichtigung beſtehender Verhältniſſe aber zielbewußt und
kräftig wieder aufzunehmen

Dies iſt eine nicht in einer Legislaturperiode zu erledigende
große Aufgabe Als die zunächſt in Angriff zu nehmenden
Gegenſtände erachten wir

1 eine anderweitige Ordnung des Reichshaus
halts welche dem Reichstage die gebührende allein die Jnne

iche ifle ich ni Rit vei ich mit uns vereinigen werden auf dieſes Programm und ein haltung der nothwendigen Sparſamkeit ſichernde Einwirkungun weiſe ich nicht Daß ſie bereit ſein werden ſolche en werden für Wahlen in dieſen dem Wie freiſinnigen auf die Bewilligung und Verwendung der Einnahmen und
Bu er e n bewilligt Wie die Regterung r rdert Sinne t damit auch die Möglichkeit gewährt für wirklich nothwentgen Werlen v 1 w Kberdeant Aitp An Und zum Schluß laſſen Sie mich die Bitte an Sie wendige Ausgaben die erforderlichen Mittel verfügbar zu

nahmegeſetz wollen Wir wollen das Sozialliſtengeſetz de n Srre e ehe mteden möchten h vaben
ſeitgen weil wir es als ungerecht und unzwecke einen Mann auf Jhren Schild erheben und zum Siege bringen, 2 die Erleichterung der der Bevölkerung unge

der ein bewährter Kämpfer für dieſe Grundſätze iſt für unſerenmäßig betrachten Das Geſetz iſt ungerecht weil es gegenüber alten Freund Jhren Reichstagsabgeordneten Dr Alexander mein große perfönliche Laſten auflegenden Wehrgewiſſen Bevölkerungstlaſſen und Beſtrebungen eine Ausnahme
chafft Allerdings hat man und das iſt eine der reizendſten
Ausſlihrungen im Reichstage beſtritten daß es ein Ausnahine
gejetz jei Es ſei vielleicht eins geweſen ſo lange es nur auf Zeit
bewelligt war aber man wollte es nun zu einem dauernden Ge
jeß machen Und da höre es auf ein Ausuahmegeſetz zu ſein es
ſei lediglich ein Spezialgeſetz nur gerichtet gegen gewiſſe Be
Urebungen ebenſo wie wir Geſetze gegen Raub Mord Diebſtahl
U w haben Dabei iſt aber vergceſſen daß dieſes Gefjetz gewiſſe
Handlungen oder Beſtrebungen deshatb anders behandetr weit
dieſe Beſtrebungen auf einer gewiſſen Weiltanſchauung beruhen
Es wird durch dieſes Geſetz nicht ſchlechthin ein Beſtreben ver
folgt welches auf den Umſturz der Geſelkichaftsoronung oder
der Staatsordnung oder auf Störung der Eintracht der Be
völke rung ausgeht ſondern nur dann wenn dieſes Beſtreben auf
ſosziatiſtiſchen und kommuniſtiſchen Anſchauungen beruht Wir ſagen
welche Anſchauung jemand hat das muß en Gefetz gleichgütig
ſein es kommt nur auf die Handlung an Beſtraft muß der
werden der irgend etwas Strafbares gegen den Staat vegeht
gan einerlei welche Geſinnung er hat Verjenige der aus
antiſemitiſchen Beweggründen die Eintracht der Bevölkerung
ſtört der zu Aufruhr anreizt gegen die Juden der muß ebenſo
ſtrafbar vor dem Geſetze ſein als derjenige der dazu anreizt
weil er der Ueberzeugung iſt daß die heutige Weltordnung in
ſozialdemokratiſcher Richtung geändert werden müſſe Wir wollen
niemand beſtrafen wegen Beſtrebungen Beſtrebungen müſſen
ebenſo frei ſein wie Gedanken und Worte nur wenn ſie über
gehen zu Thaten oder wenn in den Worten zugleich Werſtöße
gegen die Siaatsgefete liegen Hochverrath Landesverrath Be
leidigung u dergl dann muß das gemetue Recht gegen ſolche
Ausſchreitungen Schutz gewahren und dieſen Schutz gewährt
es thatfachlich Aber bloße Veſtrebungen die noch nicht in Chaten
übergegangen ſind können und dürfen nicht verfolgt werden um
ſo weniger als die Grenze desjenigen Was als Beſtreben Ge
danke Handlung zu denken iſt gar nicht zu ziehen ipt da außer
dem die Handyabung des Geſetzes in das Ermeſſen der Behörven
getegt wird weiches in feſte Grenzen nicht zu ziehen t Es iſtſchon oft dargethan in welch verſchiedener Seite das Geſetz zu
verſchiedenen Zeiten und von verſchiedenen Perſonen gehandhabt
wurde Das iſt ein unertraglicher Zuſtand das Recht muß ein
und dasſelbe ſein zu allen Zeuen und es muß möglich ſein durch
einheitliche Beſtimmungen den Schutz dieſes Rechts zu gewähren

Das Soztialliſtengeyetß führt weiter dazu daß unſere Juſtiz und
unſere Polizei vor Aufgaben geſtellt werden die für ſie nicht
geeignet ſind Wir haben erfahren daß unſere Juſtiz und Po
Uizei Um die Ueberwachung der Sozialdeinokratie durchzuführen
genöthigt waren oder genöthigt zu ſein geglaubt haben ein

Meyer Langanhaltender ſtürmiſcher Beifall
Jm Anſchluß hieran richteten die Herren Stadtverordneter

Karl Meyer und Keil die Mahnung an alle Wähler bei der
bevorſtehenden Wahl treu zum Liberalismus und zu unſerem
altbewährten Abgeordneten zu ſtehen Herr Keil ſchloß ſeine
Anſprache mit einem Hoch auf Dr Alexander Meyer welches in
der Verſammlung begeiſterten Widerhall fand

Hierauf ergriff ein ſozialdemokratiſcher Redner Herr Krüger
Halle das Wort um gegen die Behauptung des Herrn Schrader
die Sozialdemokratie verfolge undurchführbare Ziele zu pole
miſiren Nach einer kurzen Erwiderung des Herrn Schrader
ergriff der Vorſitzende das Wort und theilte mit daß auf eine
an den Vorſtand der hieſigen Kartellparteien gerichtete Anfrage
wegen Herſtellung der Stimmzettel in gleicher
Größe gleichem Papier und gleichem Druck die Ant
wort erfolgt ſei daß man damit einverſtanden wäre falls auch
ſeitens der ſozialdemokratiſchen Partei eine gleiche Erklärung er
folge Dann ſchloß der Vorſitzende kurz nach 6 Ühr die Ver
ſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer in welches die Ver
ſammlung lebhaft einſtimmte

Die deutſchfreiſinnige Partei hat nun ebenfalls ihren
von dem Central Comite der Partei den Herren
Bamberger Theodor Barth Hänel Hugo Hermes
Pariſius Eugen Richter Rickert K SchraderFrhr Schenk v Stauffenberg und Birchow unter
zeichneten Wahlaufruf erlaſſen Derſelbe lautet

Zum erſtenmale wählt am 20 Febr d J das deutſche Volk
einen Reichstag auf fünf Jahre

Jn der Hand der aus dieſer Wahl hervorgegangenen Vertretung
liegen Wohl und Wehe der Nation nicht blos für volle fünf
Jahre weit über dieſen Zeitraum hinaus werden die Beſchlüſſe
des neu gewählten Reichstages entſcheidend ſein für die Entwicclung
des Reiches

Unſere innere Politik bewegt ſich in einer Richtung welche der
allgemeinen Wohlfahrt des deutſchen Volkes nicht entſpricht

Die Ausgaben und die Schulden des Reichs ſind zu
bedenklicher Höhe gewachſen Die Forderungen für Heer und
Flotte werden von Jahr zu Jahr in einem Maße geſteigert
welches die durch die Weltlage geforderten Opfer überſteigt

Eine Kolonialpolitik welche unberechenbaren Aufwand er
heiſchen wird hat die ihr anfänglich geſteckten beſcheidenen Grenzen
längſt überſchritten ohne auch nur auf entfernte Zeiten gleich

pflicht durch Einführung ſolcher Einrichtungen in der Aus
bildung der Mannſchaften welche ohne Schädigung der Kriegs
tüchtigkeit eine Abkürzung der Dienſtzeit ermöglichen

3 Die Beſeitigung bezw Abänderung derjenigen
Zölle und Steuern welche den nothwendigen Lebens
unterhalt vertheuern oder gewiſſen Klaſſen beſondere Vortheile
gewähren und die Rückkehr zu einer Zollpolitik welche durch
feſte Tarifverträge dem Handel und der Jnduſtrie einen
lohnenden Verkehr mit allen civiliſirten Ländern ſichert und ſie
vor einſeitigen plötzlichen Zollerhöhungen anderer Staaten
möglichſt ſchützt

4 die Beſeitigung des Sozialiſtengeſetzes
5 die Sicherung der Koalitionsfreiheit unter

völliger Gleichberechtigung der Arbeitgeber und Arbeit
nehmer

6 die reichsgeſetzliche Regelung des Vereins und
Verſammlungsrechtes insbeſondere zu dem Zwecke allen
erlaubten Vereinen nicht bloß freie Bewegung ſondern auch
eine geſicherte rechtliche Grundlage zu geben

7 eine ausreichende Arbeiterſchutzgeſetzgebung
8 auf dem Gebiete der Arbeiterverſicherung Erhaltung

Stärkung und Weiterbildung der in ihr liegenden Keime freier
Organiſationen damit dieſelben allmälig an die Stelle der
jetzigen Zwangseinrichtungen treten können Daneben Pflege
und Unterſtützung aller aus den Kreiſen der Betheiligten her
vorgegangenen freien Vereinigungen Genoſſenſchaften Unter
ſtützungsvereine uſw

9 die Erhaltung der Gewerbefreiheit und der
Freizügigkeit

10 die Herſtellung wirkſamer Garantien für die völlig
freie unbeeinflußte Ausübung des Wahlrechtes und

die Gewährung von Diäten an die Volksvertreter
11 die Verbeſſerung der Strafprozeßordnung

insbeſondere verſtärkte Bürgſchaften für die gleichmäßige unpar
teiiſche Handhabung der Strafverfolgung die Gewährung von
Entſchädigungen an die durch die Strafverfolgung zu Unrecht
Geſchädigten die Verſchärfung der Verantwortlichkeit der
Beamten namentlich die Sicherung des Erſatzes für die
durch geſetzwidrige Ausübung der Amtsgewalt herbeigeführten
Nachtheile

12 zur wirkſamen Geltendmachung des geſetzlich zukändigen
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Einfluſſes des Reichstages auf die Reichsregierung die Durch
führung der Verantwortlichkeit des oberſten Reichsbeamten
enn der Reichstag bei Verfolgung dieſer Ziele von deren Nation getragen wird ſo werden auch die verbündeten

Regierungen auf die Dauer dem Verlangen nach dieſen Reformen
nicht widerſtehen könnenu dem alen Bewußtſein daß wir in Treue zu Kaiſer und

Reich das Beſte des deutſchen Volkes erſtreben treten wir vor
die Wähler und fordern ſie auf mit Eifer und mit freudiger
Zuverſicht für freiſinnige Wahlen einzutreten und ſich uns thätig
anzuſchließen auf daß aus dieſer Wahl eine Vertretung her
vorgehe die das Deutſche Reich nicht nur nach außen macht
und glanzvoll hinſtellt ſondern auch in würdiger Weiſe dem
deutſchen Volke ſeinen Platz unter den der Freiheit theilhaftigen
Völkern ſichert

Vermiſchtes
Der Kaiſer ſo berichteten wir kürzlich an anderer

Stelle verlieh dem Feuerwehrmann Eichgrün perſönlich das
Allgemeine Ehrenzeichen Zur Erklärung dieſer Auszeichnung
wird jetzt Folgendes gemeldet Eichgrün ſtand bei der Sturm
compagnie des 7 Brandenb Jnf Regts Nr 60 welche der jetzige
kommandirende General v Leszynsky als Hauptmann befehligte
als die Düppeler Schanzen genommen wurden Die Compagnie
ſchlug ſich heldenhaft Hauptmann v Leszynsky wurde nach dem
Sturm mit dem Orden pour le mérito dekorirt Eichgrün war
wegen ſeines tapferen Verhaltens ebenfalls dazu beſtimmt durch
ein militäriſches Verdienſtzeichen ausgezeichnet zu werden indeſſen
trat er zurück weil viele Verwundete wohl mehr einer ſolchen
Ehre würdig ſeien Später kam das Regiment nicht mehr ins
Gefecht und ſo konnte Eichgrün das bereits zugeſprochene
Militär Ehrenzeichen 2 Klaſſe nicht nochmals erkämpfen
Wahrſcheinlich auf Verwendung ſeines früheren Compagniechefs
hat nun der Kaiſer nach 25 Jahren die Tapferkeit des ehe
maligen Düppelſtürmers dadurch geehrt daß er ihm das All
gemeine Ehrenzeichen eigenhändig mit den Worten überreichte
Jch freue mich daß ich Jhnen nach ſo langer Zeit dieſe
kedaille als Lohn für Jhr tapferes Verhalten überreichen kann

tragen Sie dieſelbe mit Ehren Der Kaiſer erkundigte ſich noch
eingehend nach dem denkwürdigen Tage an welchem die Düppeler
Schanzen geſtürmt wurden und entließ den berliner Feuerwehr
mann in huldvollſter Weiſe

Ueber neue Theaterſkandale in Rotterdam be
richtet man Am Freitag ging die Oper Falka abermals vor
überfülltem Hauſe in Scene Es waren allerdings keine zehn
Danien anweſend aber umſomehr Polizei Beim Auftreten des
Mönchs erhob ſich ein unbeſchreiblicher Tumult der beſonders
vom Parterre ausging wo ein großer Menſchenhaufen fort
während pfiff ſchrie und focht Es war für die Polizei beinahe
unmöglich durchzudringen Nachdem man eine lange Pauſe hatte
eintreten laſſen beſchloß der Direktor die Oper zu Ende ſpielen
zü laſſen So wurde die Vorſtellung mitten im Tumult fort
geführt Erſt nach vielen Ausweiſungen aus dem Hauſe gelang
es der Polizei die Ordnung einigermaßen herzuſtellen Beim
Verlaſſen der Oper geriethen die Zuſchauer mitten ins Gefecht
hinein Taufende waren in dichten Maſſen rund um das Opern
gebäude verſammelt und bombardirten mit Steinen Die Polizei
mußte vom blanken Säbel Gebrauch machen Die Erregung iſt
ganz unbegreiflich da die Mönchsfigur wirklich ziemlich unſchuldiger
Natur iſt Die Zeitung Maasbote veröffentlicht die Kopien von
vier Telegrammen welche die Tumnultanführer an den König an
den Premier und den Juſtizminiſter ſowie an den Provinz
kommiſſar richteten Außerdem begab ſich eine Deputation zum
Bürgermeiſter und erſuchte um ein Verbot der Oper Alles aber
blieb erfolglos

44 Vatermörder Man berichtet uns aus London weiter
Es unterliegt keinem Zweifel mehr daß der Tuchhändler Davies
in Crewe von ſeinen beiden Söhnen Richard und George er
mordet worden iſt Die Mordthat wurde von dem älteren
Richard geplant und der jüngere 16 jährige Bruder leiſtete Mit
hilfe Richard verließ am Abend des Verbrechens um 8 Uhr den
Laden ſeines Vaters um nach dem Landhauſe der Familie in
dem Dorfe The Hough zu gehen Dort angekommen legte er
ſeinen Ueberrock ab und zog die Stiefel aus Einige Zeit ſpäter
ſtürzte der jüngere Bruder George ins Haus und erzählte daß
der Vater überfallen und ermordet worden ſei Hierauf zog
Richard die Stiefel wieder an und begleitete ſeinen Bruder auf
den Schauplatz des Verbrechens Den Ueberrock aber ließ er
zurück An der Stelle angekommen wo die Leiche lag hob er
den Kopf auf ſodaß ſeine Weſte Blutflecken bekam Dann erſt
benachrichtigte er den Polizeiinſpektor Oldham dem es auffieldaß er keinen Ueberrock anhatte Der Beamte begab ſich deshalb
ſofort nach dem Hauſe im Dorfe The Hough und fand dort
Richards blutbedeckten Rock Ein kleines Beil wurde ſeit letztem
Samstag in der Werkſtatt Davies in Crewe vermißt Die
beiden verhafteten Söhne ſcheinen ſchon ein halbes Geſtändniß
abgelegt zu haben Jn jedem Falle genügen ihre gegenſeitigen
Anſchuldigungen der Polizei für die Annahme daß ſie allein den
Mord verübt haben

Tvagaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 1 Febr Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000 kg
Loco feſtr Termine ſtill Gekündigt t Kündigungspreis M
Loco 180 200 M nach Qualität Lieferungsqualität 1981 mittel gelb
märk 186,5 ab Bahn bez per dieſen Monat per Jan Febr ver
April Mai 202 201,5 bez per MaiJnni und per JuniJult 200 bez per
JuliAug per Aug Sept per Sept Okt 199,5 bez

Roggen per 1000 kg Loco feſt Termine behauptet Gekündigt 200 t
Kündigungspreis 171 M Loco 172 180 M nach Qualität Liefernngsaualität
176 per dieſen Monat per Jan Febr er Febr Märzper März April per April Mai 172,75 173 172,5 ,75 bez per Mai
Juni 172,5 ,25 bez per Juni Juli 172 172,5 75 bez per JuliAug
per Sept Okt

Gerſte per 1000 kg Watt Große und kleine 142 210 M nach Qualität
Futtergerſte 142 155 M
Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine wenig verändert Ge
kündigt t Kündigungspreis M Loco 163 180 M nach Qualität
Lieferungsqualität 165 pommerſcher mittel bis guter 166 174 ſeiner 175
179 ab Bahn bez per dieſen Monat per April Mai 163 163 bez per
MaiJnni 162,75 ,5 bez per JuuiJuli per Juli Aug perSept Okt

Ragdeburg 1 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 192 195Weiß weizen glatter engl gen 180 186 e Rauhweizen 174
bis 183 M gen 175 282 Chevaliergerſte 200 215 Landgerſte
e 54 Se er n F per 1000 kg

Nordhauſen 1 Febr Amtl Weizen 18,80 19,20 Roggen 18,3018,80 Gerſte 18,00 20,50 Hafer b 1ä M za
Leipztg 1 Febr Weizen per 1000 Kg netto loco inländiſcher 180

202 M bez u B do ausländ 215 220 M nom Behauptet Roggen per 1000 kg
netto loco inländ 185 188 M bez u Br ausländ 179 183 M bez u BrMatt erſte per 1000 kg netto Brangerſte 200 215 M bez u Br Feinſte
über Rotiz Rahl und Futterwaare 140 145 M bz u Br Hafer per 1000 kg
netto loco inläudiſher 169 171 bez

Hamburg 1 Febr Weizen ioco ruhig holſteintſcher loco neuer 186 his
200 Aoggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 180 188 ruſſiſcher
loco ruhig 123 126 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 1 Febr Weizen ſeſt loco 185 195 do ver April
Mat 194 30 do per JuniJuli 105,50 Aioggen unverändert loco 163 175
e r h at 171,00 do per Juni Jui 170,00 Pommerſcher Haſer

Breslau 1 Febr Roggen per Febr 176,00 April Mai 176,00MaiJuni 178 00 s ver ver pr za a423 00 der
Wien 1 Febr Weſen per Frühjahr 8,86 Gd 8,88 Br per Herbſt8,15 Gd 8,17 Br W per S r 8/39 Gd 841 Bri per Mai

7 G Br ſer per Frühjahr 8,02 Gd 8,04 Br per Herbſt
Beſt 1 Febr Telegr Weizen loco behauptet per Frühjahr 8,45 Gdz per Herbſt 1890 270 Ed 7,80 Br Haſer per Sia 7,62 Cd

Wetzen ruhig ver FebrFebr n a e Mat ſingM 10 RoggenMai Aug 16
Schlußbericht Telegr Weizen behauptetS u per MaiAug 24,25

Roggen r 16,10 per Mai Augt r Telegr Weizen ruhig Roggen ruhig

ä e ig Jvo a nſerdam 1 er Telegr Welzen r gen 201 per Mai
er März 144 à 143 per Mai 145 àw ger ert Febr Telegr Rother Winterweizen loco 86 Weizen

647 März per Mai 85rer e e 1 gebr elegr Anfangsnotirungen Weizen per Mat
86

Zncker

Magdeburger Börle
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

31 Fen Brodraſfina
Gem Jafſinade I 35,25 26,50Gem Melis I 24,25 24,50

re x matryſtallzucker I mm am 1 Febr vormittags 11 Uhr Ruhig

B Ohne Verbrauchsſtener

31 Jan 1GCrannlirter Zucker

Rend 920 15,75 15,95h
Nachpr 5 75 r v 11 09 12,50Tendenz am 1 Fedr vormittags 11 Uhr Ruhig

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg v
Febr 11,70 bez u Br 11,67 G uni 12,15 12,22 BrMit 11 80 é 11, 5 Br Jun 12,25 12,82/ Br
April 11,92 11,97 Br Aug 12,35 12,40 BrMai 12,05 12,10 Br Ott Dez 12,12 12,20 Br

Tendenz Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft

Liquidationspreiſe am 1 Febr abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
Januar M M Juli 11,971/ M 12,27/Februar 11,35 11,65 Anguſt 12,07 12,37März 11,55 11,85 SeptemberApril 11,65 11,95 Oktober 11 ,85 12,15
Mai 11,77 12,07 November 11,85 12,15Juni 11,87 12,171 Dezember 11,85 12,15Zucker Liquidationskafſe

Hamburg 1 Febr Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance fret an Bord Haniburg per Febr 11,67,
per März 11,80 per Mai 12,07 per Aug 12,30 Ruhig

Hamburg 1 Febr Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Febr 11,67/,
per März 11,80 per Mai 12,10 per Aug 12,40 Stetig

Paris 1 Febr Anfangsbericht Telegr Rohzucker 88 behouptet loco
29,00 Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 Kg per Febr 33,30 per März
33,60 per März Juni 34,10 per Mai Ang 34,75

Paris 1 Febr Schlußber Telegr Rohzucker 882 behauptet loco
29,00 Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 kg per Febr 33,30 per März
33,60 per März Juni 34,25 per Mai Aug 34,80

London 1 Febr Teiegr 960 Jabazucker 148/ ruhig Nübenroh
zucker neue Ernie 115/ ruhig Centrifugal Cuba

Antwerpen 31 Jan Sofort 28,50 Zrcs per Febr 28,75 Fres, per
Febr März 28,756 Fres

New Yorkt 1 Febr Telegr Fair refining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 1 Febr Kaffee ruhig Umſaß 2000 Sack
Hamburg 1 Febr vorm 11 Uhr Good average Sautos per Febr

821 per März 82 per Mai 82 per Sept 81 Behauptet
Hamburg 1 Febr nachm 3Uhr 30 D Schlußdericht Kaffee good

average Sankos per Febr 82/, per März 82 per Mai 82 per Sept 81
Behauptet

Amſterdam 1 Febr Java Kaffee good ordinary 548,
Havre 1 Febr Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaſſe in NewYork ſchloß mit 5 Points Baiſſe
8009 Sack Santos 6000 Sack Recettes für geſtern

Havre 1 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von PeimannZiegler Comp Kaffee good average Santos per März 101,75 per Mai
101,50 per Sept 101,59 Behauptet

New York 1 Febr Telegr Kaffee Fair Rio 191 Rio
Nr 7 low ordinary per März 15,75 per Mai 15,72

Petroleum
Berlin 1 Febr Amtl Petroleum Raffintrtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
digungspreis M Termine per dieſen Monat Durchſchnittspreis per Febr März bezStettin 1 Febr Loco 12,25

Hamburg 1 Febr Petroleum feſter Staudard white loco 7,00 Br

Rio

Gd per März 6,90 Br Gdt en 1 Febr Schlußbericht Petroleum ſtill Standard white
oco 6,80

e e el Wwetß loco s bez 1687 Br per r per März 167Br per Sept Dez 18 Br Weichend e M e r ver erz es V
RNew York 1 Febr Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

in NewYork 7,50 Gd do Philadelphia 7,50 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,75 do Pipe line Certiſicates per Febr 106/, Feſter

New York 1 Febr vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certiſicates per Febr 1055

Spiritus
Berlin 1 Febr Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 1 a 100 1I0,000 P nach Tralles ündigt 1 Kündigungs
preis M Loco ohne Faß 53,3 bez per dieſen Monat bez
per März April bez per April Mai bez per JuntJuliper Juli Aug bez per Aug Sept bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 I à 100 10,000 nach
Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 34,0
bez per dieſen Ponat per Aug Sept bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Etwas matter Gek 29,000 1 Kün

digungspreis 33,4 M Loco mit Faß kez per dieſen Monat und per
Febr März 33,3 bez per März April bez per April Mai 33,8 ,6 ,7
bez per MaiJuni 34,1 3,9 34 bez per Juni Juli 34 ,4 bez per
J per Aug Sept 35,3 ,2 bez per Sept Ott 35,1Juli Aug 35 34,8 bez

Rang egeh l ga
MWagdeburg, 1 Febr Kartoffelſpirttus für 10,000 1 loco ohne Fa53,60 54,00 M bei 50 34,40 bei 70 M Steueraufſchlag zue Zaß

Die Aelteſten der Kankmannſchaft
Magdeburg 1 Fehr Hermann Walther Wochenbericht

Die Lage des Spirilus Marktes hat ſich in der letzten Zeit recht ſchwierig ge
ſtaltet weil die Notirungen für greifbare Waare infolge der lebhaften Nachfrage
in Berlin ſich auch an unſerem Platze un verhältnißmäßig hoch geſtellt haben
während die Preiſe für ſpätere Sichten ihren Werth überhaupt kaum verändert
haben Der letztere Umſtand iſt ein Beweis daß man der jetzt in Scene geſetztenAufwärtsbewegung der Pre ſe kein Vertrauen ſchenkt und hat für die Lagerer

den RNachtheil daß ſie ihre Zufuhren aufnehmen müſſen vhne dagegen verkaufen
zu tönnen da der Bedarf der Kundſchaft zu den geſtiegenen Preiſen ein ſehr
mäß ger bleibt Wie ſich die Verhältniſſe auf dem Spiritusmarkte ferner ge
ſtalten werden läßt ſich einſtweilen gar nicht abſehen doch ſcheint ſo viel gewiß
daß ein Andauern der Preisſteigerung viele Brennereien veranlaſſen wird mehr
Spiritus zu erzengen als dies urſprünglich beabſichtigt war und daß dadurch
alle Berechnungen die heute über die Größe der diesjährigen Betriebszeit auf
geſtellt werden mehr oder weniger hinfällig werden Das Geſchäft bewegte ſich
bet langſam an iehenden Preiſen in verhä tnißmäßig engen Greuzen ſo daß
größere Umſäthze während der Woche kanm zu verzeichnen ſind

Kartoffelſpiritnus Ueferbar ohne Faß wurde amflich wie folgt notirt
28 Jan 53,00 40 bei 50 M Steuerauſſchlag

34,00 7090II II u29 53 20 53,60 I 50 r II
9 34,20 70 T ID80 53,50 53,90 5033,20 27031 53 30 I 50 0za 34,70 701 Febr 53,60 54,00 395090

34,40 70 IIVom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde wenig gehandelt
Setpzig 1 Febr Spiritus per 10,000 10, ohne Faß mit 50 M Berbrauchsabgabe 93,60 M nominell mit 70 M do 34,10 M nominell
Poſen 1 Febr Spiritus loco ohne Faß 50er 51,50 do do 70ex

32,00 Matt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Stettin 1 Febre e gt 70 M Konſumſteuer 33,30 per April Mal mit 70 M Kon
ſumſteuer 32,90

Pamburg 1 Febr Spiritus geſchäftslos per Febr 21 Br per März
21 Br per April Mai 22 Br per MaiJuni 227 Br

Breslan 1 Febr Spiritus per 100 l 1005 excl 60 M Verbrauchsad
gaben per r 5 e S e per Febr 31,70 dodo per April Mai 32 do per Ang Septrin 1 Febr Anfangsbericht Spiritus ruhig ver Febr 35,25
per März 35,75 ver März April 36,25 per u 37,50Paris 1 Febr Schinßbericht Telegr Spiritus ruhig ver Febr
35,25 per März 35,75 per März April 36,25 ver Mai Aug 37,50

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 1 ZFehr Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Terminſtill Getündigt hen Kündigungspreis 65,9 M Loco mit Faß

Loco ohne Faß per dieſen Monat 66 65,7 bez per Febr März
bez per r V bez per April Mai 63,8 ,5 ,7 bez per M

uni geiparg 1 Febr Raps per 1000 kg netto M bez Rapskuchen
per 100 kg 3 u t v S 100 kg netto ohne Faß
üſſiges 67,50 M bez gefrorenes 67 bez tſin Srettun 1 Febr Rüböl ruhig ver Febr 66,00 per April Mat

64,00 M ßBreslau 1 Febr Rüböl per Febr 69,00 per AprilMat 69,50
Köln 1 Febr Telegr Rübdi ioco 72,00 ver Mai 1890 66,90 per

Sptritus makter loco h 50 M Konſunt

Olt 58,40
Hamburg 1 Febr Rüböl unverzollt behauptet loco 609Paris 1 gebr Anfangsbericht Telegr Rüböl feſt per Febr

81,00 per März 80,25 per Mär Juni 77,00 per MaiAng 79,25 J
Paris 1 Febr Schlußbericht Telegr Rübsl feſt per Febr

82,50 per März 81,75 per März Jnnt 78,00 per Mai Aug 71,00
Peſt 1 Febr Telegr Kohlraps per Ang Dez à
New Yort 1 Febr Telegr Schmalz loco 6,20 do Rohe S

Brothers 6,60
Kartoffeln

Berlktn 31 Jan Pol Praj Kartoffeln 3,75 6,25 M ver 100 kg
Nordhauſen 1 Febr Amtl Kartoffeln 3,80 4,00 M per 100 kg

Stroh Heu
Berlin 31 Jan Pol Präſ Richtſtroh 7,50 8,25 M Hen 6,20

7,80 per 100 kgNordhauſen 1 Febr Amtl Stroh 5,50 6,00 Heu 6,00 6,50 M
Chemiſche Produnkte

London 30 Jan Chiliſalpeter 8ſh 1 d für gewöhnliche ſh
d für chemiſche Sorten

mr e neZiehnng der 4 Klaſſe 181 Königl Preuß Lotterie
Ziehnng vom 1 Februar 1880 Schluß

Rur die Gewinne über 210 Mark ſind den vetreffeiden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
2 68 85 119 211 494 1108 45 72 80 327 627 77 775 841 926 2047

421 716 312 488 91 627 4467 91 748 50 800 952 5004 71 29 853
6198 104 32 619 715 7036 8334 965 1500 9383 565 704 13000 813 984

10017 584 644 770 982 11175 93 227 398 771 12356 458 565 751
848 10 000 74 814 13045 11500 393 493 650 14232 95 467 505
300 65 631 87 964 15338 92 645 916 16235 591 300 802 59 17212

82 98 3000 426 591 300 775 300 18586 910 78 19005 299 359 862
20100 1500 7 18 3000 353 570 8592 21038 158 211 530 77 1300

657 939 22148 502 63 699 826 86 23118 29 221 54 366 548 695 906
19 67 97 24102 311 711 44 819 250926 75 126 564 679 2609 315 44
68 27198 201 46 711 856 28109 231 77 88 449 903 29237 328 531
34 78 732 500

30068 217 521 611 99 771 72 31167 701 1500 32 813 43 32907
338 866 977 33953 365 5241 91 533 617 1300 22 34141 515 797 32
35362 96 421 46 800 9 36211 363 476 777 375147 98 631 38170 220
26 69 322 787 842 39122 524 763 S 1500

40003 306 812 41155 500 430 534 797 804 919 46 1500 89
42914 214 516 800 923 43352 462 577 300 44141 47 300 324 552
698 952 75 457152 295 370 619 192 46098 3000 261 942 47153 459
763 300 48166 86 220 6500 442 673 935 1500 490145 343 50 526
649 3000 861

501660 500 69 281 389 551 56 654 715 71 876 97 51956 342 475
548 818 965 75 52137 573 631 770 955 53147 334 50 540 62 754
984 85 54153 506 52 71 607 789 55233 575 882 558131 206 799 884

735 929 58247 450 675 740 46 3000 1 59 95 447 892
9 d60422 523 741 874 61036 1500 54 130 64 70 500 252 412 693
706 941 620930 420 988 63300 470 96 824 920 64 87 722 911 650963
500 71 87 361 73 5 99231 72 306 453 73 698 965 67050 264 13000

81 457 634 68143 664 69319 469 80 3000 90 583 605 868
70098 123 384 562 99 997 71135 829 1500 933 72065 500 353

495 504 42 707 63 871 73023 122 42 413 80 872 74111 512 485 754
808 1390 96 75131 661 827 908 13000 76176 226 530 858 982
77022 130 46 86 1300 401 53 671 749 81 1500 898 78956 338 409
562 68 90 624 80 873 990 79062 95 300 192 475 556

80121 87 299 438 53 66 81050 485 748 97 8365 82353 707 51 829
910 83257 729 62 84086 395 411 37 79 85384 435 552 500 807 58
86299 582 37044 236 354 459 500 847 58 88 11 355 698 819 89020
277 370 92 556 648 83 3000 93 841 3000

90056 111 13000 255 396 500 403 594 29 34 91160 376 99 511 25
2131 13000 259 87 428 1500 636 93296 382 110 990 410 300 62

94590 722 95263 397 98 623 500 0 I509 819 96302 565 586 618
752 99 895 97438 528 54 884 908 98265 392 495 576 864 15000
99022 113 257 415 59 756 833

100042 152 3000 238 531 95 101055 62 197 419 558 62 70 500
714 102188 250 438 3000 47 1035306 784 500 92 1500 93 104613
105268 93 734 886 300 106282 329 601 71 737 980 107133 400 11
760 913 82 108144 199169 228 371 740 3000 78

110426 300 739 843 971 1500 111293 350 548 612 112259 358
591 616 968 113093 308 500 35 509 659 91 817 996 114338 631 712
500 42 115558 811 917 116118 82 209 451 96 512 87 914 117186

537 555 677 81 300 852 71 966 118394 611 715 1500 985 118332
68

120026 214 36 512 75 121037 272 437 546 1300 629 736 9551500 122168 306 88 800 496 123077 231 44 56 357 67 504 681
13001 781 822 469 543 664 804 28 66 die 125055 1600
91 542 463 507 126 12 436 599 635 127030 52 113 88 548 602 988
76 I128ii2 228 522 541 56 8001 71 129025 36 279 430 541

10106 200 10 354 89 445 526 695 58 131475 751 62 819 132870
13322 93 385 470 781 834 1300 976 134500 45 500 476 86 8000
98 138097 80001 319 18001 64 493 717 136041 276 101 635 137034
50 64 92 187 521 634 710 29 878 974 138086 5602 139009 163 54 208
539 14 94 443 57 300j 881

146050 511 696 785 141071 133 55 420 500 700 142i13 50 269

e n e n n824 145191 3500 271 300 314 488 614 823 146175 S 413 582
679 94 600 713 3000 8038 147112 526 56 58 74 950 148205 626 778149088 98 368 531 99 636 809 18 80

150003 209 51 882 670 828 44 920 151105 204 152334 828 900
1300 153213 81 313 23 70 634 80 729 861 154148 219 614 70 776 86
155246 968 71 130010 I64 678 600 990 98 157052 69 485 500
hie 709 871 158003 I69 666 800 734 907 3007 159416 735 o1l 54

1609i3 598 682 6 930 101006 158 317 845 162080 160 83 254
680 644 62 777 6001 910 76 164623 726 849

I cs203 501 578 626 749 84 1608033 84 918 167278 427 848
16s161 547 57 169051 297 726 811 2017 0082 229 83 147 721 902 26 1710605 226 15001 746 951 1721092

00 914 173222 362 a270 680 930 174214 23 513 73 869 u175572 976 176166 226 316 626 850 960 177 164 668 178020 378
435 80 1300 651 925

180491 649 709 79 1813094 746 846 919 182156 300 426 670 75
879 183208 305 501 21 88 781 822 53 938 184172 206 370 300 436920 185104 367 95 816 13001 88 186225 32 367 417 7 5001 187 200

e 13001 188025 180001 263 120 60 717 36 866 189306
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Wenn o berufene Perſonen die nete enpraktiſchen Aerzten
und faſt ſämmtliche erſte Bühnenkünſtler Deutſchlands ſich aus
ſchließlich des Dr R Bock ſchen Pectoral Huſtenſtiller zur
Beſeitigung von Huſten Heiſerkeit Schnupfen c bedienen ſo iſt
dies die beſte Gewähr für die Reellität und die vorzügliche Wirkſamkeit dieſes Huſtenmittels Man findet daſſelbe in Doſen

60 Paſtillen enthaltend à Mk 1 in den Apotheken Die Beſtand
theile ſind Huflattich Süßholz Jsländiſches Moos Sternanis
röm Chamillen Veilchenwurzel Eibiſchwurzel Schafgarbe Klatſch
roſe Malzextract Salmiak Traganth Zuckerpulver Vanille
Extract Roſenöl Hauptdepot für die Provinz Sachſen Löwen
Apotheke Magdeburg

bei Husten WeiserAnſer beſtes Hausmittel bauen
Versehleimung ſind unſtreitig Fay s chte Sodener BMiuoral
pastillen Bei nur leichter Erkrankung c genügt es wenn man
dieſelben einfach im Munde zergehen läßt in veralteten Fällen
iſt ihre Wirkung eine außerordentliche wenn man 5 Stüd
in heißer Milch auflöſt und letztere von den Erkrankten warm in
wiederholten Gaben trinken läßt Dieſe Methode iſt allen Bonhbons
Huſtenſtillern Honigſäftchen und dergl vorzuziehen Maxverſtimmung durch Fay s Pastillen be in alen
Droguen erhältlich ſind iſt undenkbar
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